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Deut ſchland. f 

Berlin, 5. November. Se. Maojeftät 
Kaiſer beſichtigte geſtern im 
ein kleineres amerikauiſches Bo 
ſtruktion. Um 8 Uhr Abeuds | 
jeftäten Se. Hoheit den a Ernft 
von Schleswig⸗Holſtein, ſowie den Herzog und 
die Herzogin Johann Albrecht von Mecklenburg | M 
Schwerin als Gäſte bei ſich zur Abendtafel. Rich 

ute Vormittag unternahm der Kaiſer einen 
pazierritt und arbeitete dann mit dem Kriegs 
miniſter General von Kaltenborn⸗Stachau und 
mit dem Chef des Militär⸗Kabinets General: 
Adjutanten von Hahnke. 

Se. Majeität der Kaiſer gedenkt morgen 
Vormittag am Entenfang bei Potsdam mit meh⸗ 
reren gelarenen Gäſten eine Hühnerjagd abzu⸗ 
halten. Am nächſten Tage findet in der Spau⸗ 
dauer Forſt eine Hofjagd auf Damwild, Rehe 
und Haſen ſtatt, an der Se. Majeftät gleichfalls 
theilnehmen wird. — Das Rendezvous zu dieſer 
Jagd iſt Vormittags 10 Uhr am Schnittpunkt 
der Spandau Schönwalder Chauſſe. 

** Die deutſchen Ozeandampfer, welche ſchon 
von jeher in dem anerkannten Rufe ſtanden, be⸗ 5 neller 

üglich Solidität der Bauart und Sicherheit der demokratie haben ſich jetzt unter der Firma 
Fahrt den Vorrang vor den Dampfern anderer „Verein der unabhängigen Sozialdemokraten“ zu⸗ 
Nalionen zu beſitzen, machen neuerdings auch ſammengethan. Indeſſen in dem Satze, daß vor 
mit wachſendem Erfolge ihren vornehmſten Kon⸗ Allem Geld in die Parteikaſſe gethan werden 
kurrenten, den engliſchen Dampfern, den Ruhm, müſſe, ſtimmen alter und neuer Glaube noch 
die größten Fahrgeſchwindigkeiten zu entwickeln, immer zuſammen. Die „Unabhängigen“ haben 
ſtreitig. Immer öfter hört man von Fahrt⸗ Bons und Marken „für den Unterſtützungsfonds 
leiſtungen deutſcher Dampfer, welche das Höchſt⸗ der unabhängigen Sozialdemokratie“ zum Ver⸗ 
maß der bisherigen Leiſtungen hinter ſich laſſen. kauf gebracht, was dem „Vorwärts“ zu einigen 
Den neueſten Konkurrenzerfolg dieſer Art hat recht häßlichen, brodneidiſchen Bemerkungen Ver⸗ 
der norddeutſche Lloyddamdfer „Fulda“ zu ver⸗ aulaſſung giebt. Er ſpricht auch ſehr geringe 
zeichnen, welcher auf der Reiſe von Newyork ſchätzig über das Flugblatt, das die Unabhän⸗ 
nach Genua am Montag in Gibraltar eintraf, gigen ausgegeben haben. Man könne daraus 
nachdem er die Strecke in 8 Tagen und 8 Stun⸗ nicht entnehmen, was ſie eigentlich wollen. Aber 
den, d. h. in der kürzeſten bis dato erreichten damit beweiſen ſie gerade, daß ſie die Höhen des 
Friſt, zurückgelegt halte. Der Aufſchwung der „wiſſenſchaftlichen Sozialismus“ erklommen haben. 
deutſchen Ozeandampfſchifffahrt erſcheint nicht Kaulsly, nach deſſen Vorſchlägen jetzt das neue 
nur in materieller Hinſicht erfreulich, ſondern Parteipro ramm angenommen worden iſt, hat 
insbeſondere auch um des moraliſchen Eindrucks ja auch für die Alten erklärt, daß man von 
willen, den die Wahrnehmung, daß Deutſchlands dem Zukunftsſtaate, ja ſelbſt von den Prin⸗ 
Flagge über den leiſtungsfähigſten und techniſch zipien, auf denen er ſich aufbauen werde, nichts 
beſtkonſtruirten Schiffskoloſſen weht, auf über- wiſſen könne. 
ſeeiſche Nationen hervorzubringen geeignet iſt. — Eine für das Vereinsleben höchſt be⸗ 
Am 3. November haben im öſterreichi⸗ merkenswerthe Auslaſſung iſt ſoeben von der Re⸗ 
ſchen Haudels⸗Miniſterium unter Theilnahme von gierung zu Schleswig ergangen. Im Regierungs⸗ Koburg, 4. November. 
Vertretern der ungariſchen Regierung Berathun⸗ bezirk Schleswig iſt es nämlich mehrfach vorge⸗ der Großfürſt Georg von Rufland reiſt morgen 
gen mit Vertretern des deutſchen Reiches über kommen, daß Vereinsverſammlungen aufgelöſt früh wieder von hier über Berlin nach Peters⸗ 
die Schlußredaktion des gemeinſamen Entwurfes worden find, weil entweder Nichtvereinsmit⸗ burg. Dem „Gothaiſchen Tageblatt“ zufolge 
eines umgearbeiteten Eiſenbahnbetriebs⸗Reglements glieder auweſend geweſen, oder weil dem über⸗ wird Se. Hoheit der Herzog Eruſt morgen hier 
begonnen. Daſſelbe ſoll mit Berückſichtigung der wachenden Polizeibeamten Auskunft über den erwartet. 

Grundſätze des Berner Uebereinkommens über Redner nicht ertheilt wurde. Auf erhobene Be⸗ Krefeld, 5. November. Auch hier wurden 
den internationalen Eiſenbahn⸗Frachtverkehr über⸗ ſchwerde wurde kürzlich gerichtlich dahin erkannt, mehrere amerikaniſche Speckſeiten ſtark trichinös 
einſtimmend für die Eiſenbahnen Oeſterreich⸗ daß das Theilnehmen von Gäſten an Vereins ⸗ befunden. Der Oberbürgermeiſter ordnete daher 
dien 8 und Deutſchlands erlaſſen werden. Zu verſammlungen eine dem Vereinsgeſetze nicht eine Unterſuchung ſämmtlichen amerikaniſchen 
dieſen Berathungen, welche unter dem Vorſitze widerſprechende Handlung ſei. Dieſer Auffaſſung Speckes, auch des geſtempelten, an. 

des Herrn Sektionschefs Dr. Ritter v. Wittek iſt jetzt auch die königliche Regierung zu Schles⸗ Wiesbaden 5. November. Michael Flürſch⸗ 
ſtaltfinden, ſind von Seite der ungariſchen Regie⸗ wig beigetreten, indem ſie die von betheiligter heim, der bekannte Apoſtel der Bodenbeſitzreform, 
rung der Miniſterialrath und Sektionsleiter im Seite eingegangene Beſchwerde über eine wurde heute von der hieſigen Strafkammer wegen 
königlich ungariſchen Juſtizminiſterium Szanto vor längerer Zeit polizeilich aufgelöſte Ver⸗ Beleidigung des Dr. Stamm, der ebenfalls für 
abgeordnet. Deutſchland iſt bei den Berathungen ſammlung in Neumühlen als berechtigt die Bodenbeſitzreform Propaganda macht, zu 150 
durch den vortragenden Rath im Reichs ⸗Eiſen⸗ anerkannt hat. Die Regierung erklärt, daß Mark Geldſtrafe verurtheilt. Dr. Stamm und 
bahnamt, Geheimen Ober ⸗Regierungsrath Dr. die Auflöſung der Verſammlung nicht zuläſſig der Rentner Securius, die einen gegen Flürſch⸗ 
Gerſtner, den vortragenden Rath im Reichs⸗ war, weder aus dem Grunde, daß einzelne Nicht⸗ heim gerichteten Artikel veröffentlichten, wurden 
Juſtizamt, Geheimen Regierungsrath Dr. Hoff⸗ mitglieder erſchienen wareu, noch daß dem über⸗ zu 30 vezw. 50 Mark Geldſtrafe verurtheilt. 
mann, den vortragenden Rath im königlich preu⸗ wachenden Beamten die Auskuuft über die Per⸗ Vom Rhein. Kürzlich wurde in den 
ßiſchen Miniſterium der öffentlichen Arbeiten, fon der Redner vom Vorſitzenden verweigert Amtsblättern das vom Miniſter genehmigte 
Geh. Ober⸗Regierungsrath Dr. von der Leyen, wurde Demnach iſt es den Polizeibehörden Statut über die Errichtung einer Wiltwen⸗ und 
dann durch die Mitglieder der General⸗Direktion alſo nicht mehr geſtattet, Nichtvereinsmitgliedern Waiſenoerſorgungsauſtalt für die Kommunal⸗ 
der königlich baieriſchen Staatsbahnen, Regierungs den Zutritt zu Vereinsverſammlungen zu ver⸗ beamten der Rheinprovinz“ veröffentlicht. Es 
Direktor von Böhm und Oberinſpektor Wohl⸗ bieten oder gar die Verſammlung aufzulöſen. ſind nunmehr die Kreiſe und Gemeinden in der 
muth vertreten. Von Seite der öſterreichiſchen — Der Bundesrath hat in ſeiner heutigen Lage, ſich darüber ſchlüſſig zu machen, ob ſie die 
Regierung nehmen an den Berathungen Theil: Sitzung dem Geſetz⸗Entwurfe, betreffend die Vorlheile dieſer Anſtalt ihren Beamten und deren 
der Regierungsrath im Handelsminiſterium Dr. Vereins » Thaler öſterreichiſchen Gepräges, zu⸗Angebörigen zuwenden wollen. Der Beitritt 
Freiherr von Buſchmann, der Miniſterial⸗Sekre⸗ geſtimmt. kaun indeß nur für diejenigen Beamten erfolgen, 
tär im k. k. Juſtizminiſterinm Freiherr Fellner — Man ſah dem Erſcheinen des ſogenaunten welche penfionsberechtigt find, und das iſt in den 
v. Feldegg, der General⸗Direktiousrath der öſter⸗ Trunkſuchtsgeſetzes ſchon in der erſten Reichs⸗ Landgemeinden meiſtens nur der Bürgermeiſter; 
reichiſchen Staatsbahnen Dr. Röll und der Mi- tagsſitzung nach den Ferien entgegen, zumal die die Jahresbeiträge ſind auf 5 Prozent des 
niſterial⸗Konzipiſt im k. k. Handelsminiſterium Offiziöfen jede Mittheilung darüber, daß dem penſionsberechtigten Gehalts feſtgeſtellt und müſſen 
Dr. Ritter v. Rumler. Geſetze Schwierigkeiten entgegengetreten wären, von du Kommunnalverbänden getragen werden, 

a Wiewohl das Wiener „Fremdenblatt“ als Erfindung bezeichnet hatten. Nun find aber welche dieſelben bis höchſtens zur Hälfte von den 
ſich aus München berichten läßt, daß die merito⸗ die zuſtehenden Ausſchüſſe des Bundesraths bis Beamten wieder einziehen können. Das Wittwen⸗ 
riſchen Berathungen über den deutſch-italteni⸗ jetz noch nicht einmal an die Vorlage heran- geld beträgt ein Drittel derjenigen Penſton, 
ſchen und öſterreichiſch⸗ungariſch⸗italieniſchen Han⸗ getreten. Die erſte Sitzung wird erſt Ausgangs welche der verſtorbene Beamte am Todestage 
del vertrag beendet ſeien und die Paraphirung dieſer Woche ſtattfinden und es wird nach wie bezogen oder zu beziehen berechtigt geweſen wäre; 
und Schlußredaktion der Verträge im Laufe der vor bezweifelt, daß der Entwurf ohne erhebliche das Waiſengeld beträgt, wenn die Mutter noch 
näch ſten Woche erfolgen werde und daß ferner Abänderungen an den Reichstag gelangen wird. 
mee dieſer Schlußberathungen ſich die — Ueber die in letzter Zeit vielfach öffent⸗ 

chweizeriſchen Bevollmächtigten in München ein⸗ lich erörterten Pflichten des Vertheidigers zitirt 
finden werden. um in die Verhandlungen mit die „Köln. Ztg.“ die Meinungsäußerung ein“ s 
den den eh. öͤſterreichiſchen und auch mit den bereits verſtorbenen bedeutenden Strafrechtsleh⸗ 
in München weilenden italieniſchen Delegirten rers. Profeſſor Hälſchner ließ ſich zu dieſem 
einzutreten, gehen uns Nachrichten zu, welche zu Thema in ſeinen Vorleſungen über Strafprozeß 
Zweifeln an der Richtigkeit der erwähnten Mel⸗ folgendermaßen aus: 
dungen, beſonders rückſichtlich der angeblich bereits „Der Vertheidiger iſt nicht weniger als der 
erfolgten meritoriſchen Fertigſtellung der öſter⸗ Staatsanwalt und das Gericht berufen, der Ge⸗ 
reichiſch⸗italieniſchen Verhandlungen ſowie bezüg⸗ rechtigkeit zu dienen, und ſoll ſich darum des Ge⸗ 
lich der Angaben über die ſchweizeriſchen Ver⸗ brauchs unwürdiger Mittel, b'wußter Verdrehung 
handlungen berechtigen. Wie unfer Gewährs⸗ der Rechtsſätze und der Eutſtellung unleugbarer 
mann meint, iſt zwar kein Grund zu Befürch⸗ Thatſachen enthalten. Dagegen dient er der Ge⸗ 
tungen vorhanden, doch ſcheinen ihm die den Er⸗ rechtigkeit, indem er einſeitig das Intereſſe feines 
eigniſſen voraneilenden Meldungen vorerſt noch Klienten wahruimmt, da er vorausſetzen darf und 
zu optimiſtiſch. Auch macht er uns darauf auf⸗ muß, daß das Gericht zu einem gerechten Urtheil 
merkſam, daß das Geheimniß auf das ſtrengſte nur befähigt werde, wenn beide Parteien gleich 
ewahrt wird und daß daher auf Berichte, die einſeitig ihr Intereſſe vertreten. Daher iſt er in 
ch den Schein geben, über die Phaſen und Ein⸗ Betreff der Thatſachen nicht verbunden, ſeine 
zelheiten der Verhandlungen unterrichtet zu fein, beſſere Keuntuiß derſelben zum Nachtheile ſeines 
ſie mögen an welcher Stelle immer auftauchen, Klienten zu offenbaren, ſondern verpflichtet, bei 
fein Verlaß ſein könne. 5 dem vom Gegner beigebrachten Material ſtehen 

— Wie Bräſig ſeinem Schulgenoſſen Hawer⸗ zu bleiben, und in Betreff der Rechtsfrage iſt 
mann, ſo iſt auch Herr Richter allen übrigen für ihn nicht unbedingt ſeine — vielleicht irrige — 
Politikern bezüglich finauzpolitiſcher Fragen in rechtliche Ueberzeugung, ſondern der Beruf 
der „Fixigkeit“ über. Indeſſen mit der „Rich⸗ maßgebend, den Rechtzausführungen des Aus 
tigkeit“ hapert es bei ihm auch genau fo wie bei klägers mit den Einwendungen entgegenzulrelen, 
feinem. mecklenburgiſchen Vorbilde. Herr Richter die verſtändigerweiſe gegen ihn erhoben werden 

at jetzt ſchon ausgerechnet, wie groß der dem⸗ können.“ 
Prein Anleihebedarf für das Reich undd — Der „Reichsbote“ beſpricht nochmals die 
dae fein wird. Welche Zwecke er dabei Zuhälter Frage und meint, dieſe ſei aufs innigſte 
chd iſt nicht ganz klar es ſei denn, daß er, mit anderen volkswirthſchaftlichen, politiſchen, 
nachdem ſich das Publikum wieder etwas mehr ſittlichen Fragen verbunden, es liege hier ein 
den zwar geringer verzinslichen, aber ſicheren in ganzer Weichſelzopf von Schäden vor. 
ländiſchen Reichs- und Staatspapieren zuge⸗ „Auf dem Lande herrſcht“, bemerkt das 
wendet, das deutſche Kapital lieber in türkiſchen, Blatt, „ein außerordentlicher Mangel an weib⸗ 
braſiliauiſchen oder mexikaniſchen Werthpapieren lichen Dienſtboten. Auf den Dörfern und 
angelegt ſehen möchte. Wie falſch er aber bei Gütern iſt die Einſamkeit und Ueberwachung zu 
feinen Berechnungen operirt, mag ein Beiſpiel groß, iſt des Perguügens zu wenig. In den 
eigen. Herr Richter nimmt an, daß der An⸗ Städten iſt Freiheit und Guß. So ziehen ſie dieſer nunmehr als Bundesfeſtung und Feſtung 
eihebetarf, welcher für das Etatsjahr 1892 bis denn in die großen Städte und verfallen dort überhaupt eingegangenen Stadt betreten. Nie⸗ 
1893 aus der Fortführung der Nordoſtſeekanal⸗ zu einem nicht geringen Theile der Proſtitution. mals in dieſem langen Zeitraum hat er den viel⸗ 
arbeiten entſpringt, dem vorfährigen gleichen Aehnlich liegt die Sache bei den jungen Burſchen. fachen Bitten der Bevölkerung nachgegeben, 
wird, ſich alſo um 20 Millionen herum bewegen Der einzelne Menſch treibt eben Mien wie immer fuhr er vorbei, und es war im ganzen 
dürfte. Herr Richter irrt. Die bisherigen in der Welt wie ein Tropfen im Meer. Be⸗ Lande bekannt, daß er den Raſtättern ihr ſchus 
Arbeiten am Nordoſtſeekanal haben die bewillig⸗ rufsgenoſſenſchaften oder ähnliche Anſtalten exi⸗ des Verhalten während der Jahre 
n Summen bei weitem nicht zur Verausga⸗ ſtiren nicht. Ehe und Familie haben ihre Würde bewegungen fühlbar machen wollte. 
jung gebracht. Der Verwaltung ſteht noch ein eingebüßt, die Kirche iſt ein Spott; es giebt nur noch dem Großherzoge un 
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der Reichspoſt und Telegraphenverwaltung zus 
gegangen. Die Einnahmen find mit rund 
11 Millionen Mark höher als im Vorjahre 
verauſchlagt. Die fortdauernden Ausgaben be⸗ 
tragen rund 13 Millionen Mark mehr als im 
vorigen Jahre. Der Ueberſchuß des nächſten 
l- Jahres iſt auf 3 Millionen Mark weniger als 
in dieſem Jahre veranſchlagt. Die einmaligen 
Ausgaben ſind in hergebrachter Weiſe für Her⸗ 
ſtellung neuer Dienſtgebäude, Um⸗ und Erweite⸗ 
rungsbauten ſolcher in Anſpruch genommen. Es 
kommen dabei die verſchiedenſten Gebiete des 
Reichs in Betracht. 

Bremerhafen, 3. November. Infolge des 
Bundesrathsbeſchluſſes vom 11. Juni über die 
Unterſuchung der Seeleute auf Farbendblindheit 
iſt die Errichtung von Uuterſuchungsſtellen erfor⸗ 
derlich geworden. Für die erſte Unterſuchung, 
welche durch einen einzelnen Sachverſtändigen er⸗ 
folgt, ſind ſolche Stellen auch in Bremerhafen 
und Bremen in Ausſicht genommen, während für 
die zweite, durch eine Kommiſſion von drei Sach⸗ 
verſtändigen erfolgende Unterſuchung, welche nur 
auf Verlangen des Unterſuchten eintritt, wenn 
die erſte Unterſuchung Farbenblindheit ergeben 
hat, voruasſichtlich eine Unterſuchungsſtelle für 
das bremiſche Staatsgehiet genügen wird. 

Thorn, 5. November. Wie die „Thorn. Zig.“ 
meldet, wurde auf den ruſſiſchen Zollämtern die 
Ausfuhr von Kartoffeln auf dem Land⸗ und 
Waſſerwege ſofort nach Eintreffen des Ukaſes ver⸗ 
boten; ſämmtliche anlangende Sendungen wurden 
zurückgehalten. Dagegen wurde in Alexandrowo 
den dort geſtern angelaugten, mit Kartoffeln be⸗ 
ladenen Waggons die Weiterfahrt nach Deutſch⸗ 


land noch geſtattet. 
Se. kaiſerl. Hoheit 


tigkeiten. 
Die oppoſitionellen Elemente der Sozial⸗ 


| 


— 


des Wittwengengeldes für jedes Kind. Der 
Beitrag von 5 Prozent des Dienſteinkommens 
erſcheint allerdings etwas hoch, jedoch wird die 
Ausgabe für die Kommunalverbände, da meiſtens 
nur ein Beamter in Betracht kommt, keine große 
ſein; bei zahlreicher Betheiligung, die im Intereſſe 
der guten Sache ſehr zu wünſchen iſt, wird der 
Beitrag auch vielleicht in nicht allzulanger Zeit 
ermäßigt werden können. 

Frankfurt a. M., 5. November. (W. T. 
B.) Zur Feier des 25jährigen Beſteheus des 
1. heſſiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 81 fand 
heute Vormittag auf dem Kaſernenhofe eine 
Parade ſtatt, an welcher außer vielen ehemaligen 
Offizieren des Regiments die Spitzen der Mili⸗ 
tär⸗ und Zivilbehörden, darunter der Stadt⸗ 
kommaudant, Generallieutenant von Stülpnagel, 
der Oberbürgermeiſter Adickes und der Polizei⸗ 


Der Chef des Regiments, Se. königl. Hoheit der 
Großherzog von Heſſen und bei Rhein, war per⸗ 
ſönlich zur Feier erſchienen. Der Regiments⸗ 
Kommandeur, Oberſt von Sydow, gab in ſeiner 
Anſprache eine Darſtellung der Geſchichte des 
Regiments und brachte das Hoch auf Se. Maje⸗ 
ſtät den Kaiſer, ſowie auf Se. königl. Hoheit 
den Großherzog von Heſſen aus. Am Nach⸗ 
mittage vereinigt ſich das Ofſizierskorps zu einem 
Feſtmahl im „Fraulfurter Hof“; für die Mann⸗ 
ſchaften findet Abends im „Saalbau“ eine Feſt⸗ 
feier ſtatt. 

Raſtatt, 5. November, Seine königliche 
Hoheit der Großherzog von Baden hat Raſtatt 
wieder in Gnaden aufgenommen. Wir wiſſen, 
daß hier am 11. Mai 1849 mit der Mililär⸗ 
Meuterei der Aufſtand in Baden begaun. Seit 
jener traurigen Zeit hat der Großherzog weder 
als Prinz noch nach ſeinem am 24. Mai 1852 
erfolgten Regierungsantritt jemals das Weichbild 


Stettiner eitung. 


ſtück eingenommen. Hiernach beſuchten die hohen 
Herrſchaften noch die Goßner'ſche Stiftung, das 
Mädchen⸗Waiſenhaus, das Hoſpital, die katholiſche 
Stadtkirche, die Gymnaſial⸗Kirche, deren zahl⸗ 
reiche Schätze dem Direktor Dr. Oſter zu erklä⸗ 
ar vergönnt war, die Einſiedlerkapelle und end⸗ 
digem Aufenthalt verließen die hohen Herrſchaften 


dem Ausdruck des herzlichſten Dankes wieder 


durch das Kehler Thor die Stadt, 
Schloß Favorite ſich nach Baden-Baden zurück- 


lebt, ein Fünftel, wenn fie todt iſt, ein Drittel Auslagen wieder einen größeren Ueberſchuß au 


Präſident Freiherr von Müffling theilnahmen. ſöhnung des 


der Umſturz 4 Winter iſt das diplomatiſche Korps wieder 
Endlich ha⸗ zählig hier 
d ſeiner erlauchten Gemahli Paget, 


Freitag, 6. November 189 l. 
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ich das Knaben⸗Waiſenhaus. Nach fünfſtün⸗ 


unter brauſendem Jubel der Bevölkerung und 
um über 


zubegeben. 

Stuttgart, 5. November. (W. T. B.) 
Bei dem König und der Königin fand geſtern 
eine Hoftafel ſtatt, zu welcher die Mitglieder der 
Ständeverſammlung geladen waren. Der Präſi⸗ 
dent der Kammer der Standesherren, Fürſt von 
Waldburg, brachte einen Toaſt auf den König 
aus. Der Präſident der Kammer der Abgeord⸗ 
neten, von Hohl, toaſtete auf die Königin. Der 
König erwiderte mit einem Trinkſpruch auf die 
Stände und brachte ein Hoch auf Würlemberg 
aus. — Der Landtag wurde heute durch den 
Präſidenten des Staatsminiſteriums, Freiherrn 
von Mittnacht, im Namen des Königs ge⸗ 
ſchloſſen. 

München, 5. November. (W. T. B.) Der 
Finanzausſchuß genehmigte den Militär⸗Nachtrags⸗ 
etat für 1890/91, welcher ſich, hauptſächlich in 
Folge der Neuformation der fünften baieriſchen 
Diviſion, auf 6,298 836 Mark beziffert, wovon 
855,436 Mark auf die dauernden Ausgaben ent 
fallen. Der Kriegsminiſter hatte gebeten, in 
Folge des Reichsgeſetzes vom 15. Juli 1890 In⸗ 
demnität zu ertheilen. Die Summe von 
1,525,000 Mark für Ausbildung der Beurlaubten 
mit dem neuen Gewehre fällt künftig fort. Die 
Heerespräſenz Baierus beträgt 56,334 Mann. 

München, 5. November, (W. T. B.) Di 


Luiſe von Toscana hier erwartet. Der Kaiſer 
mit den Erzherzogen empfängt fie feierlich anf 
dem Bahnhöfe, die aus Korfu heimkehrende 
Kaiſerin mit den Erzherzoginnen in der Hofburg. 
Nach der Hochzeit dürfte das junge Paar zunächſt nach 
Prag geben und ſpäter in Dresden feierlichen 
Einzug halten. 

Wien, 5. November. (W. T. B.) Der 
„Politiſchen Korreſpondenz“ wird aus Rom nes 
ſchrieben, die Schaffung eines ſtändigen interpar⸗ 
lamentariſchen Komitees der Friedenskonferenz 
dürfte an dem Widerſpruche vieler, insbeſondere 
der deutſchen Abzeordneten ſcheitern; an Stelle 
eines einzigen Komitees ſollten parlamentariſche 
Friedens⸗Komitees der Einzelſtaaten treten. 

Peſt, 4. November. Die „Ungar. Korreſp.“ 
meldet aus zuverläßlicher Petersburger Quelle, 
daß das Ausfuhrverbot für Weizen zu Mitte 
November zu erwarten ſei. Dieſe Maßregel jei 

egen den Wuuſch des Jinanzminiſters, der einen 
usfuhrzoll von 1 oder 2 Rubel befürwortete. 
Der Zar lehnte dies ab mit dem Hinweis 
darauf, daß Rußland nicht über exportirbare 
Mengen verfüge; letzteres gehe ſchon daraus here 
batte den Etat des Miniſterlums der auswärtigen vor, daß die Landbevölkerung ſelbſt die von der 
Angelegenheiten. Gegenüder den Anregungen der Regierung erhaltenen Sämereien ihrer Beſtim⸗ 
Abgeordneten von Stauffenberg und von Schauß, mung, dem Aubau, eutziehe und für den tig: 
betreffend die Sicherung der Vortheile des amerika⸗ lichen Bedarf verwende. — Die Re zierung hat 
niſchen Urheberſchutzgeſetzes für Dentichlaud bisher circa 60 Mick onen Rubel für die noth⸗ 
10 7 Be Minifter * Aeußern v. Crailsheim leidende Bevölkerung verausgabt. 
die Hoffnung aus, daß die Reichsregierung eine 
für die Jutereſſenten günſtige Erledigung der Belgien. 
Seit einigen Wochen ſchwirren hier allerler 
Gerüchte, betreſſend eine große Kreditforderung 


Sache bewirken werde. 
Straßburg i. Elſ., 5. November. Der 
der Regierung zu militäriſchen Zwecken. Man 
ſpricht von der Aufnahme einer Anleihe von 


nach läugerer Abweſenheit heute von Paris zurück⸗ 

gekehrte Fabrikaut Eduard Gros, in Firma Gros, { . 
350 Millionen Frauks. Die Regierung hat ſich 
beeilt, die Meldung zu dementiren und das D⸗ 


Roman u. Co., aus Weſſerling, Schweizer Bürger, 
menti iſt auch, wenn es ſich auf den gegenwär⸗ 


iſt wegen Theilnahme an der Eiſenbahnfeier in 
Buſſang ausgewieſen worden. 1 2 
8 tigen Augenblick bezieht, berechtigt. Es verſteht 
Oeſterreich⸗Ungarn. ſich von ſelbſt, daß das Minijterium es ſich über⸗ 
Die Delegationen Oeſterreich Ungarns wer⸗ legen werde, jetzt, da die Auflöſung des Parla⸗ 
ments vor der Thüre ſteht, den Wählern eine 


den am nächſten Montag zu ihrer diesjährigen en 
Tagung zuſammentreten. Den Verhandlungen Kreditforderung von mehreren hundert Millionen 
derſelben ſieht man diesmal mit geringerer zu präſentiren. Andererſeits iſt nicht zu leugnen, 
Spannung als ſonſt entgegen, weil keine zu Er⸗ daß die Militärpartei auf Bewilligung ihrer For⸗ 
örterungen Anlaß gebende auswärtige Augelegen⸗ derungen drängt, von denen einige ſofort werden 
heit in der Schwebe iſt. Auch der Mehrbedarf befriedigt werden müfſen. Sohatder Kriegsminiſter 
General Pontus bereits die militäriſche Okkupa⸗ 


des gemeinſamen Kriegsminiſters wird keinerlei E U f ty 
Schwierigkeiten bereiten, weil die Forderungen tion der Maasforts zum neuen Jahre bei chloſſen 
Da aber der gegenwärtige Effektivſtand der 


deſſelben durch die Aufragen in den beiderſeitigen l 0 

Parlamenten bereits klargeſtellt wurden. Vein Truppen fo gering iſt, daß keine Garniſon ver⸗ 

Intereſſe wird wahrſcheinlich das bosniſche Budget mindert werden kaun, io folgt daraus die Noth⸗ 
wendigkeit der Vermehrung des Truppenſtandes. 


ſein, das trotz der Eiſenbahnbauten und ſonſtiger udes 
f-| Die Regierung will ſich dieſer Nolhwendigkeit 
weiſen ſoll. Die Tagung der Delegationen dürfte auch gar nicht entziehen, ſoudern [blos Zeit ge 
noch im November beendet werden. Während winnen, um ſich über die Wahlen hinaus ohne 
dieſer Zeit wird der öſterreichiſche Reichsrath Anleihe zu behelfen. 
feine Berathungen fortſetzeu und das Finanzgeſetz 
zu erledigen ſuchen. Während in den parlamen⸗ 
tariſchen Körperſchaften ſich alles glatt abwickelt, 
wird in Böhmen von den Parteien gegen den 
Ausgleich gewühlt. Die altczechiſche „Politik“ 
redet ſogar den feudalen Großgrundbeſitzern ins 
Gewiſſen, daß ſich dieſe den jungczechiſchen Ab⸗ 
geordneten nähern möchten. Es ſei Pflicht des 
Adels, die Sache des Volkes nicht zu verlaſſen, 
er habe Theil am geiſtigen Leben und 
Streben des czechiſchen Volkes und das 
Wohl deſſelben erheiſche gebieleriſch eine 
Annäherung der Parteien. Dadurch glaubt 
man Eindruck auf die Regierung zu machen, 
welche ſich ſchon mit dem Gedanken einer Aus⸗ 
Adels mit den Deutſchböhmen trägt, 
die den böhmiſchen Landtag auflöſen will, falls 
dieſer ſich zum Ausgleich feindlich ſtellt. Das 
Letztere kaun die Regierung, doch dürfte damit 
wenig geholfen fein. Das ezechiſche Volk folgt 
der Leitung der Jungezechen und die Neuwahlen 
würden auch keine Aenderung herbeiführen. Die 
„Narodni Liſty“ treten jetzt gegen die von alt⸗ 
czechiſchen Blättern angeregte Boykottirnng der 
deutſchen Geſchäftsleute auf, da das Umdrehen 
des Spießes zur Exiſtenzvernichtung von 300,000 
Czechen in den deulſchen Sprachgebieten führen 
würde. Der Karren in Böhmen iſt aber jetzt 
ſo verfahren, daß faſt Niemand mehr einen Aus⸗ 
weg ſieht. Für die Deutſchen handelt es ſich 
nur darum, die jüngſt in Prag beſchloſſene 
ſtrammere Orgauiſation der Partei durchzufüh⸗ 
ren und auch der Regierung gegenüber den Nacken 
ſteif zu hallen. Der endgültige Sieg muß ihnen 
doch werden und haben ſie ſchon länger als ein 
Jahrzehnt gewartet auf beſſere Verhällniſſe, fo 
darf ihnen auch jetzt die Geduld nicht ausgehen. 
Der ehemalige Ausſpruch Schmerliugs: „Wir 
haben Zeit, wir können warten“, iſt ja echt 
öſterreichiſch und auf die böhmiſchen Verhältniſſe 
paßt er ausgezeichnet. 
Wien, 2. November. 


ie 
Kammer der Abgeordneten genehmigte ohne De⸗ 


Frankreich. 

Paris, 1. November. Rocheforts „Intran⸗ 
ſigeaut“ überschreibt ſeine Spalten heute mit den 
in großmächtigen Buchſtaben wiedergegebenen 
Worten: „Die franzöſiſch⸗ruſſiſchen Kundgebungen 
in Paris unterſag.“ Wir erwähnten ſchon in 
unſerem geſtrigen Schreiben der Treibereien, 
welche eine Einla zung der ruſſiſchen Marines 
Offiziere und Soldaten aus Breſt nach Paris 
bezweckten. Selbſt in der Deputirtenkammer 
ſollte die Sache zur Sprache kommen. „Geſtern 
beabſichtigte unſer Freund Le Senne“, ſo ſchreibt 
der „Intrauſigeant“, „in der Deputirten kammer 
folgenden Geſetz-Antrag einzubringen: „Einzigen 
Artikel. Ein außerordentlicher Kredit von 50,000 
Franks wird der Regierung zur Verfügung ge 
ſtellt, um den Seeleulen der ruſſiſchen Marine 
in Paris einen großartigen Empfaug zu bereiten.“ 
Man hatte Le Senne darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht, daß ein ſolcher Antrag nur ſtatthaft ſei 
nach vorhergehender Benachrichtigung der Me 
gierung, an welche er ſich nun perſönlich wandee. 
Der Miniſter des Auswärtigen, Ribot, erklärte 
ihm, das gehe ihn nichts an, er möge ſich an 
den Miniſter des Innern wenden. Conſtaus 
aber ſchickte ihn zu Freycinet, der unwirſch er? 
widerte: „Sind Sie nun bald fertig mit Ihren 
Kundgebungen! Ich habe genung davon! Was 
mich betrifft, fo werde ich mich dem als Konſeil⸗ 
präſident entſchieden widerſetzen.“ Da Le Senne 
„Rußland keinem öffentlichen Affrout, keiner Ver 
leidigung von Seiten der Regierung und der 
Mehrheit ausſetzen wollte, ſo verzichtete er dar⸗ 
auf, den Antrag einzubringen..“ = 

Der „Intranſigeant“ bleibt natürlich „In⸗ 
tranſigeaut“ und was er ſchreibt, fällt nicht alle 
zuſehr ins Gewicht, aber angenehm dürfte die 
Sache der Regierung doch nicht ſein und auch 
in Rußland einen ſchlechten Eindruck machen. 

Paris, 5. November. Der Zwiſchenfall 
Mit beginnendem Arinſtrong⸗Herzog von Orleaus hat eine große 
voll⸗ Erregung bei den alten Rohaliſten hervorgerufen. 
ſtus Der Herzog von Aumale, Graf Hanſſonville und 
haben ſich entſchloſſen. den Grafen von 


verſammelt bis auf Sir Augn 


der noch einige Zeit in England verbleibt. Andere 
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zen herbeizu uhren, zum wenigen einen Brief dem Komwmunalbeſchluß die Hausbeſitzer ver⸗ Jutereſſe und wurden den Vorlagen gemäß er 

rien ichen, der den jungen Herzog ölfeut⸗ pflichtet ſeien, bei außergewöhnlichem Schneefall ledigt. — Bemerken wollen wir noch, daß am 
bleßſtellt. e an den nicht orduungsmäßigen Reinigungstagen Magiſtratstiſch ein Herr Platz genommen hatte, 
Am nächſten Neujahrstage wird Gervais das die Straße vor ihren Grundſtücken frei von welcher nicht Mitglied des Magtſtratz⸗Kolleginms 
n der Ekrealegion und den Grad Schnee zu halten und bei eintretender Glätt die iſt. Wie wir hören war es ein Gerichts 
eines Vizegd wins 


zu 
lich 


und Generalſtabschefs der Bürgerſt zige mit Sand oder Aſche zu beſtrenen wel her fich um die erledigte Syndikatsſtelle bee 


. Belt 


been die Enkmandigung des Prin- gangen. Derſelbe weiſt darauf hin, daß nach ſtände der Tagesordnung waren ohne erhebliches Jauuar 13,50 G., 13,55 B., per Januar⸗März 


13,62 ½ bez., 13.65 B 3 

Köln, 5. November, Nachmittags 1 Uhr. 
Getreidemarkt. Weizen bieſiger loko 
alter —,—, do. neuer 23,50, do. fremder loko 


Affeſſor, 24,25, per November 23,70, per März 23,40. 


Roggen hieſiger loko alter —.—, neuer 23,25, 
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Stadtperordne 


Marine erbat en. 

? Paris, 5. Neventer (W. T. B.) Nach 
Meld ungen aus Valparaiſo haben Delegirte der 
verſchiedenen politiſchen Parieien eine Verſamm⸗ 
lung abgehalten und den Fregattenkapitän Montt 
als Kandidaten für die Präſidentſchaft der Repu⸗ 
blik aufgeſtellt. 


Mroßhritaunien und Irtand. 

London, 5. November. Dem „Chronicle“ 
wird ans Wien demeldet, daß dem jungen Herzog 
von Otleaus bei Teiner Ankunft in Wien anf 
dem Bahn hef eine Vorladung als Hauptzeuge in 
dem bekaunten Eheſcheidungs⸗ Prozeß zugeſtellt 
wurde. Er zeriik fie im Zorn und warf die 
Stücke uber. Der Gatte, der auf Scheidung 
don feier Fran llagt, verlangt vom Herzog 
20,000 Pfd. Sterling Eutſchädigung. 


Schweden und Norwegen. 


Chriſtiania, 2. November. Ein umgehen 
res Auſſehen erregt im Lande das von dem be⸗ 
kannten Paſtor Oftedal in der Petrikirche zu Sta⸗ 
vanger vor verſammelter Gemeinde abgelegte 
(urch den Draßt kurz mitgetheilte) Bekenntniß 
von dem von ihm begangenen Verbrechen gegen 
die Sittlichkeit, das in allen Kreiſen gleich großes 
Aergerniß erregt und auch in politiſcher Bezie⸗ 

von Bedeutung iſt. Nachdem der Hülfs⸗ 
Prediger der Petrikirche am Sonntag Abend feine 
Predigt beendet, trat Oftedal, der nebſt Familie 
als uhörer amwejend war, hervor und hielt au 
die Gemeinde eine Anſprache, in welcher er ſich 
des innerhalb der Gemeinde begangenen Ver⸗ 
brechens gegen die Sittlichkeit anklagte und die⸗ 
f die Gemeinde um Verzeihung bat. Er 

äte 


deshalb genöthigt, ſein Amt niederzulegen, er 

ite aber, der (von ihm ins Leben gerufeuen) 
Kinderſtiftungen auch ferner zu gedenken. Dieſe 
Erklärung rief eine ungemeine Beſtürzung her⸗ 
vor, die Gemeinde war wie vom Schreck gelähmt 
und Weinen und Wehklagen durchtönte das Got⸗ 
teshaus. In Stavanger verbreitete ſich das Ge⸗ 


rücht von der ſkandalöſen Enthüllung mit Windes⸗ Mark 13 


eile und rief Entſetzen hervor. Die erſten An⸗ 
deutungen von Oftedals Verbrechen wurden von 
deſſen kirchlichen Freunden gegeben, welche an 
den Biſchof eine anonyme Anzeige machten. 
Dieſer ſchrieb dann an Oftedal, daß, wenn die 
Beſchuldigungen wahr ſeien, er von ſeinem Amte 
8 müſſe, worauf dann Oftedal dieſen 

ſſehen erregenden Schritt herbeiführte. Am 
Schluſſe ſeiner Anſprache forderte Oftedal die⸗ 
jeuigen unter den Zuhöreru, die ihm verzeihen 
wollten, anf, ſich zu erheben, was dann ſeitens 


fluß. wurde er ius Storthing gewählt, 
wo er zu den „Moderaten“ gehörte, doch war er 
in rein politiſchen Fragen Linkenmann, während 
er in Kultuefragen einen orthodoxen Standpunkt 
einnahm. Mit ſeinen Gebetſtunden, die er im 
ande abhielt, verband er eine rührige politiſche 
Agitation; ſeine politiſche Anhängerſchaft iſt unter 
dem Namen „die Oftedaler“ bekannt. In der 
Wahlbewegung dieſes Jahres ging Oftedal mit 
den Sverdrups zuſammen, die deſſen Kirchenpoli⸗ 
tik gutheißen. Seine politiſche Stellung bat ſich 
gerade in ſeiner Eigenſchaft als Wächter 

der Moral und — = — Sri ei 
lichkeit errungen. r das politiſche Leben iſt er 
jetzt natürlich todt, es iſt aber nicht daran 
Een daß fein Fall auch ſchickſalsſchwere 
ckwirkung auf die Stellung jener politischen 
Parteien amsit" 


die ſich mit ihm verbunden 
haben und auß 


itüßen. 
Nuß land. 


Petersburg, 5. November. (W. T. B.) 
Der gegenwärtig hier tagende Kongreß von Ver⸗ 


ttretern der Verwaltungen ruſſiſcher Eiſenbahnen 


beſchloß die Einführung eines allgemeinen für 


alle Bahnen geltenden Beförderungstarifs, von 


welchem nur mit Genehmigung des Finanzmi⸗ 
niſteriums Abweichungen geſtattet ſein ſollen. 
Warſchau, 5. November. Der Gendarmerie 
gelang es, weitere 4 Mörder der aus 12 Perſo - 
nen beſtehenden in dem Forſthauſe von Oſowiec, 
Gouvernement Grodno, wohnbaften Familie 
Apfelbaum zu verhaften. Die Leichen der in 
Folge der Braudſtiftung Umgekommenen wurden 


unter dem Forſthauſe derart verkoylt hervorgezo⸗ 


gen, daß ſie vollſtändig unkenntlich ſind. 


Serbien. 


Belgrad, 5. November. (W. T. B.) In 
unterrichteten Kreiſen verlautet, daß der bisherige 
Finanzminiſter Vuic in den Staatsrath berufen 
werden würde. Die Meldungen, daß Tauſcha⸗ 
novie mit einem Geſaudtſchaftspoſten betraut 


werden ſolle, haben noch keine Beſtätigung er⸗ 
fahren. 


Amerika. 


. Newyork, 5. November. (Hirſchs T. B.) 
In der chineſiſchen Hafenſtadt Hankoug brach ein 
furchtbares Schadenfeuer aus; 300 Häuſer find 


niedergebrannt, viele Perſonen in den Flammen 
umgekommen. 


10,000 Meuſchen find obdachlos. 

Newhork, 5. November. (W. T. B.) 
Dem „Newyork Herald“ wird über das in 
Sautiago gegen den General Cauto entdeckte 
Komplot aus Valparaiſo weiter gemeldet: Juan 
Mackenna, der ſich in den Schutz der amerikani⸗ 


Shen Geſa dtſchaft in Chile geflüchtet hätte, 
werde beſchuldigt, der Führer der Bewegung zu ſein, 


Theilnehmer ſeien frühere Offiziere Balmacedas, 
man habe beabſichtigt, Canto, den Kommandeur der 
Landtruppen zu ermorden. Oberſt Gandarillas 


ſeei durch das Loos zur Ausführung des Mordes 


immt geweſen und bereits verhaftet. In das 


Komplot ſei eine Anzahl hervorragender Perſön⸗ 


lichkeiten verwickelt, auch ſei Alles vorbereitet 


geweſen, um mit den Auhäugern Balmacedas, 


welche ſich in Buenes Ayres befänden, in Ver⸗ 


bindung zu treten. Der amerikaniſche Ge⸗ 


ſandte Egan ſtelle jede Verbindung mit Mackenua 
in Abrede. 


| 
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Stettiner Nachrichten. 
Stet in, 6. November. In der geſtrigen 


Herrn Petermann eine Anfrage betreffend die 
ſtädtiſche Stra 
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zu in Kenntniß fegte. In letzterer Beziehung fragt Das Vermögen erhöhte ſich von 35,732,600 Mark 


ten⸗Sitzung war vi 
Ben» Reinigung einger Lehrer Bieſenthal gewählt. Die übrigen Gegen⸗ ver 


hätten. Dem gegenüber habe die königl. Polizei⸗worben hat. 
Direktion unter dem 14. Oktober eine Bekannt⸗ 
mac ng erlaſſen, nach welcher unter Hinweis 
auf § 2 der Polizei⸗Verordnung vom 11. März 
d. J., nach welcher jeder Eigenthümer verpflichtet 
ſein ſoll, vom Morgens 8 Uhr bis Abends 10 
Uhr bei Schneefall, welcher vor oder nach der 


Wie derſelbe dazu kam, ſchon 


| } fremder lotv 25,75, per Nodember 25,30, per 
jetzt den Platz des Syndikus einzunehmen und März 24,30. Hafer hieſiger loko alter —,—, 
wie dies von den übrigen Magiſtratsmitgliedern neuer 16,50, fremder 17,50. Nüböl loko 
und dem Vorſitzenden geduldet werden konnte, iſt 65,0), per Mai 1892 64,30. — Wetter: Schön. 
uns nicht klar. Hamburg, 5. November, Nachmittags 3 
— Herr Major a. D. Stadtrath Gaede Uhr. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Bood 
iſt vom Herrn Oberbürgermeiſter Halen zum average Sautos per November 64,00, per De⸗ 
von der Stadt ausgeführten Reinigung eintritt, Vorſitzeuden der nach § 31 des Einkommen⸗ zember 62,75, per März 58,09, per Mai 57,50. 
den Bürgerſteig vorlängs feines Grundſtücks von ſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 zu bildenden Ruhig. 
Schnee zu reinigen und letzteren am Rinnſtein Voreinſchätzungskommiſſion ernannt. Hamburg, 5. November, Nachmittags 3 
auf dem Straßeudamm zuſammen zu Hänfen| — Die Rettungsſtation Swinemünde tele⸗Uhr — Min. (Privat⸗Depeſche von Soswid 


hat. Herr Petermann fragt au, ob der graphirt: Am 4. November, Nachts 11 Uhr, von u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
Magiſtrat gewillt ſei, zu dieſer Polizei Bekaunt⸗ der auf dem Weſtergrund geſtrandeten uorwegi⸗ ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
machung Stellung zu nehmen und begründet ſchen Yacht „Perthiua“, Kapitän Paulſen, mit Rübenzucker 1. Predukt Baſis 88 Prozent frei 
ſeinen Aufrage näher, indem er darauf hinweiſt, Heringen von Lybſter nach Stettin beſtiumt, an Bord Hamburg per November 13,.37½, 
daß die Straßenreinigung, krotz der erheblichen vier Perſenen unter ſehr ſchwierigen Umſtäuden per Dezember 13,75, 
Koften, eine ſehr maugelhafte ſei. Als die Ver⸗ durch das Leotſen⸗Rettungsboot gerettet. Nord⸗ Mai 13,87/. Unregelmäßig. 
ſammlung ſ. Z. die Koſten für die Straßen⸗ oſtſturm mit ſchweren Hagelböen. Peſt, 5. November, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
Reinigung bewillige, ſeien die Hausbeſitzrr der an Stettin, 6. November. Dem Verneh⸗ duktenmarkt. 

men nach ſoll im nächſtjährigen Etat für die Herbſt —,— 
Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphen⸗Verwaltung wieder 11,21 G., 11,23 B. Hafer per H 

manche Verbeſſerung für die Beamtenſchaft ge⸗ G., —,.— B., per Frühjahr (1892) 6,55 ©. 
troffen ſein. So dürften wohl die Vorſteher der 6,60 B. Neu ma is per Mai⸗Juni 1892 6,10 G., 
Poſtämter 1. Klaſſe eine Aufbeſſerung ihres 6,12 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 
Durchſchunittsgehalts, das gezenwärtig 3.00 Mark —, — G., —,— B. — Wetter: Bewölkt. 
beträgt, um 300 Mark erfahren. Außerdem Paris, 5. November. Getreidemarkt. 
dürfte eine große Anzahl von Ober⸗Aſſiſtenten⸗ (Anfaugs⸗ Bericht.) Mehl feſt, per 
ſtellen und Aſſiſteutenſtellen geſchafſen werden, um vember 60,30, per Dezember 60,90, per Jauuar⸗ 
dem Avancemeutsbedürfuiß zu genügen. Nicht April 62,20, per März Juni 62,60. — 
weniger wie 400 nene Ober- Aſſiſtenteuſtellen tus feſt, per November 40,00, per Dezember 
ſollen geſchaffen werden, um die älteſten Aſſi⸗ 
ſtenten von längerer Dieuſtzeit zu befördern und 
600 Stellen für Aſſiſtenten ſollen neu eingerichtet 
werden, um die Anſtellung der älteſten gegen 
Tagegelder beſchäftigten Aſſiſtenten, welche in un⸗ 
entbehrlichen und vollen Arbeitsſtellen dauernd 
verwendet werden, zu ermöglichen. Des Weite⸗ 
ren ſollen eine ganze Zahl neuer Stellen bei den 
Ober⸗Poſtdirektionen ſowohl wie bei den Poſt⸗ 
und Telegraphenämtern für die verſchiedeuſten 
Beamtenkategorien vorgeſehen ſein, ſo daß aus 
den jedesmal nachfolgenden ein Aufrücken möglich 
wird. Die Telegrapheugehülfiunen, welche be⸗ 
Pf. reits im Fernſprechweſen beſchäftigt werden, ſollen 
Für den Bau der Nebenbahn Stettin ⸗Pölitz⸗ jetzt etatsmäßig angeſtellt werden. Mehr als 
Jaſenitz ſind wegen Abtretung von Terrains neue 2000 neue Stellen ſollen für Unterbeamte, dar⸗ 
Verhandlungen mit der lönigl. Eiſenbahn⸗Direk⸗ unter 500 für Laudbriefträger, wegen der Zu⸗ 
tion erforderlich, zur Führung derſelhen wird nahme des Verkehrs gejchaffen werden, fo daß 
eine Kommiſſion, beſtehend aus den Herren Decker, eine große Zahl aus den gegen Tagegelder be⸗ 
Greffrath, Hofrichter, Mützell, Cohn, gewählt. — ſchäftigten Hülfskräften feſte Anſtellungen erhal⸗ 
Ein penſionirter Chauſſeeaufſeher hat bei den ten dürften und neue Kräfte an Stelle der letzte⸗ 
ſtädtiſchen Behörden ein Geſuch wegen Erhöhung ren Beſchäftigung finden wer en. Kurz, trotz 
des Ruhegehaltes eingereicht, nachdem derſelbe der kuappen Mittel, welche gerade gegenwärtig 
mit dem gleichen Geſuch alle Inſtanzenwege be⸗ Überall vorhanden find, dürfte auch im nächſten 
reits durchſchritten und daſſelbe auch Sr. Majeſtät Etat für die Poſt⸗ und Telegraphenbeamten in 
dem Kaiſer unterbreitet hat. Das Geſuch wird möglichſt weitem Umfange geſorgt ſein. 

der Vorlage des Magiſtrats gemäß erledigt undd 5 

dem Petenten ein erhöhtes Ruhegehalt bewilligt. Aus den Provinzen. 

Zur Herſtellung der Verbindung zwiſchen Stralſund, 5. November. Der aus Greifs⸗ 
Bodenberg und dem linken Oderufer während des wald ausgebrochene berüchtigte Verbrecher 
Winters werden 65 Mark, für die Aufnahme des Brüggemann wurde geſtern Abend hier verhaf⸗ 
Perſonenſtandes zur Einkommenſteuer 1000 Mark tet. Er war mit einem Revolver bewaffnet und 
wurde erſt nach heftiger Gegenwehr überwältigt. 


bewilligt. 

An Nachbewilligungen werden für Etats⸗ Greifswald, 3. November. Konſiſtorial⸗ 
überfchreitungen bei der Gasanſtalt 71,414.95 rath Prof Dr. Zöckler beging heute die Jubel⸗ 
Mark, bei der Verwaltung der Waſſerleitung feier feiner 25jährigen Lehrthätigkeit an der bie ⸗ 
16,995.06 Mark gefordert. Namens der Finanz⸗ ſigen Hochſchule. Die Studentenſchaft, ausſchließ⸗ 
Kommiſſion referirt darüber Herr Mütze ll. lich der Korps, brachte dem Jubilar einen glän 
Derſelbe zieht verſchiedene Monitas, beſonders zenden Fackelzug. Die Muſik ſtellten 
rügt er die verſpätete Einbringung der Forde⸗ 
rung der Nachbewilligungen, welche ſich bereits 
auf das Etatsjahr 1890—91 beziehen. Die 
hohen Nachbewilligungen ſind bei der Waſſer⸗ 
leitung durch plötzliches Steigen der Kohlen ⸗ 
preiſe, durch große unvorhergeſehene Reparaturen 
der Maſchinen, zahlreiche Röhrenbrüche bei ſtar⸗ 
fem Froſt u. ſ. w. entſtanden, bei der Gasauſtalt 
gleichfalls durch das Steigen der Kohlenpreiſe, 


Anſicht geweſen, daß ihnen neben der Arbeit auch 
die Verantworkung der Polizei gegenüber abge⸗ 
nommen ſei. Die Bekanntmachung der königl. 
Polizei⸗Direktion bekundet, daß die Hausbeſitzer 
wie früher unter die Kontrolle der Polizei ger 
ſtellt werden ſollten und hiergegen müſſe er im 
Namen vieler Hausbeſitzer Proteſt einlegen und 
ſes ſei auch Sache der ſtädtiſchen Behörden, dazu 
Stellung zu nehmen. — Die Aufrage wird dem 
Magiſtrat zur Rückäußerung überwieſen. 

Von den im Quartal Juli — September d. J. 
nachbewilligten Beträgen wird Kenntniß genommen. 
Daruach wurden im Ordinarium 39,726 
Mark 84 Pf. nachbewilligt, hierzu die Na hbe⸗ 
willigungen im 1. Quartal mit 99,890 Mark 
38 Pf., ergiebt als Geſammtſumme der bisherigen 
Nachbewilligungen 139,617 Mark 22 Pf. An 
Deckungsmitteln ſind nur 106,630 Mark 80 Pf. 
vorhanden, fo daß aus Mehreinnahme reſp. 
Minderausgabe 32,986 Mark 42 Pf. zu decken 
bleiben. Im Extra⸗Ordinarium betra⸗ 
gen die Nachbewilligungen im 2. Quartal 
110,193 Mark 70 Pf., dazu aus dem 1. Quartal 
206,878 * 43 Pf., ergiebt zuſammen 317,072 


42,50. — Vetter: Schön. 


(Schlußbericht.) Rüböl feſt, per No 4 
69,25, per Dezember 70,00, per Januar Apri 
71,75, per März⸗Juni 72,50. — Mehl feſt, 


Januar⸗April 62.50, per März⸗Juni 63,10. — 


Dezember 40,25, per Januar⸗April 41,25, per 
Mai⸗Auguſt 42,50. 5 
Sabre, 5. November, Vorm. 10 Uhr 30 Pin. 
r Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
per März 73,00. — Kaum behauptet. 
Glasgow, 5. Nevember, Vormittags 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbres war⸗ 
rauts 47 Sh. 9 d. — Nominell. 


Telegraphiſche 
Paris, 5. November. 
rohaliſtiſcheu Partei erſuchte den Grafen von 


Depeſchen. 


ihn unter Kuratel zu ſtellen. 

Bei Amiens fand ein Eiſenbahnzuſammen⸗ 
ſtoß ſtatt, bei welchem fünf Perſonen ſchwer ver⸗ 
letzt wurden. f 

London, 5. November. Ueber 600 befreite 
Zuchthäusler aus Nerſhoille find wieder einge⸗ 
fangen worden. 


Zwiſtigkeiten des Präſideuten Fouſeca mit der 
feierte für die ihm dargebrachte Ovation aus- riſirte Emiſſion von Papiergeld. 
ſprach, hob derſelbe beſonders die von ihm ge⸗ 
pflegte a 5 1 — 5 2 ben ng 
renden hervor. Die beſprochene Feier wird für > 
den Jubilar noch durch die am heutigen Tage London, 5. November. „Reuters Bureau“ 
ſtattfindende Verlebung einer ſeiner Töchter meldet aus Bombay von heute: Ein aus Bom⸗ 
erhöht. bay abgegangener Eiſenbahn⸗Poſtzug mit engliſchen 


N 8 daten iſt in der Nähe von 
Herſtellung eines neuen Retortenofens, Erhöhung Vermiſchte Nachrichten. 5 1 er wen 3 und 
der Lohnſätze der Heizer und Betriebsheizer, (Deutſche Militärdienſt⸗Verſicherungs⸗ .. n rt. 1 31 
welche von dem Direktor der Gasauftalt berwitligt Auſtalt in Hannover). Im Monat Oktober waren fünf Mann des Zugperſonals find getödtet, 
wurden, ohne daß derſelbe den Magiſtrat davon zu erledigen 1825 Anträge über 2,240,000 Mank. engliſche und 4 eingeborene Soldaten ſind ver⸗ 
letzt. Der Oberbefehlshaber der Truppen der 


Letzte Nachrichten. 


die Finanz⸗-Kommiſſion an, ob der Magiſtrats⸗ auf 36,411,700 Mark. 
Dezernent durch die von ihm wöchentlich unter⸗ — Auf die Ergreifung des Raubmörders 
ſchriebenen Loh liſten nicht ſofort die bewilligten Wetzel war bekauntlich eine Prämie von 600 
Lohnerhöhungen erſehen mußte. Weiter rügt Mark geſetzt. Dieſelbe dürfte den beiden ſächſi⸗ 
die Kommiſſion, daß bei großen Reparaturen. ſchen Kriminalbeamten Kaſinsky⸗Chemnitz und 
die zum Theil ſogar Neubauten gleich zu rech- Irdel-⸗Leipzig zufallen, welche den Mörder im 
nen waren, die Stadtverordneten keine Vorlage „Sächſiſchen Hof“ in Leipzig verhaftet haben. 
darüber erhielten, obwohl die koſtſpieligen Ar- Das Zugeſtäudniß Wetzels geht, wie uns aus 
beiten vorher zu überſehen waren. In dem Spandau direkt berichtet wird, auch bis jetzt noch 
Bericht des Magiſtrats wird erwähnt, daß eine nicht weiter, als daß er ſeine Mitthäterſchaft 
ſtändige Kontrolle eingerichtet ſei und Cars | einräumt; er will aber nur geraubt und nicht 
überſchreitungen in ſolcher Höhe nicht mehr ſtatt⸗ gemordet haben. Zu dem Lokaltermin im Hirſch⸗ 
fiuden können. Der Referent hält dies um ſo ſeldſchen Geſchäft mußte alles in dieſelbe Lage 
nothwendiger, als nach ſeiner Anſicht auch im verſetzt werden, in welcher das Innere deſſelben 
diesjährigen Etat ſchon große Ueberſchreitungen zur Zeit der Eutdeckung der That angetroffen 
zu verzeichnen find. Der Referent erwähnt noch, wurde. Sehr gravirend für Wetzel iſt bekanut⸗ 
daß die Finanz⸗Kommiſſion in Folge der Vor⸗ lich der Umſtand, daß der Nock, welchen er in 
lage zu der Anſicht gekommen ſei, daß in der der Mordnacht trug, und der noch bei der Feſt⸗ 
Gasanſtalt wie bei der Waſſerleitung die wün⸗ nahme ſich in ſeinem Beſitz befand, viele Blut⸗ 
ſchenswerthe Umſicht und Energie gefehlt habe. flecke aufweiſt. Er will dieſelben bei der Aus⸗ 
Herr Stadtrath Bock entgegnet, daß die raubung des Opfers erhalten haben. Heute Vor⸗ 
Leitung nicht einſchreiten könne, wenn ſie von mittag wurde der Gaſtwirth Ladendorf, bei wel⸗ 
den Verfügungen und Handlungen der Direktion chem Wetzel bekanntlich in Spandau gewohnt hat, 
keine Kenntuiß erhalte. ſowie deſſen Dienſtmädchen vernommen. Beim 
Die 71,414.95 Mark Etatsüberſchreitungen Lokaltermin war auch die Wittwe des Ermorde⸗ 
bei der Gasanſtalt und 16,995.06 Mark bei der ten und deſſen greiſer Vater zugegen. Die Ge⸗ 
Verwaltung der Waſſerleitung werden ſchließlich fängnißkleidung des Mörders iſt übrigens von 
bewilligt. Ebenſo werden 15,000 Mark zur Er⸗ den übrigen durch eine „Auszeichnung“ verſchie⸗ 
neuerung einer 37 Meter langen Strecke des den. Die Jacke hat auf der Achſel eine ſchwarz⸗ 
Bollwerks am Bauhofe, ſowie 2400 Mark zur weiße Schnur. Es iſt dies das Keunzeichen für 
Fortſetzung der Kanaliſation in der Kronprin⸗ einen verhafteten Mörder. Die Vorunterſuchung 
zenſtraße bis zum Kaiſer Wilhelmplatz be- dürfte noch in dieſer Woche abgeſchloſſen fein, 
willigt. worauf die Ueberführung Wetzels nach Moabit 
Die wichtigſte Vorlage betraf den Enrwurff ſtattfindet. 
eines Gemeindebeſchluſſes wezen der Einf üh⸗ — (Der beſorgte Ehemann.) „Sage mir, 
rung des Schlachtzwanges in Stettin; liebe Julie, Du firpft ſeit einigen Tagen jo 
über denſelben referirt Herr Rechtsanwalt raurig, jo angegriffen aus — wie viel fehlt 
Ritſchl. Die vom Magiſtrat gemachten Be- Dir deun?“ 
ſtimmungen gehen dahin, daß das Schlachten von gemeresuunge: 
Vieh, ſowie auch das Enthäuten deſſelben nur 


im Schlachthauſe vorgenommen werden darf, S 0 ſen. S oſtihr i Se re 
alles dorthin gelaugende Vieh muß erſt einer Baukweſe wülhen Seeſtürme, zahlreiche Schiffsunfälle find 


e e . h Wer 5 Ausbach-Gunzenhauſener 7 Gulven » Loofe. ; zei ! "Martsitlor 
Unterfuchung unterzogen werden. Friſches Fleiſch, Die dee Biete En 1 Frag bereits zu eee Der Murſeiller Poſt⸗ 
welches nicht im Schlachthauſe unterſucht ft, | Gegen den Koursverluſt von circa 25 Mark pro dampfer „Tamiſe“ iſt bei der Inſel Elias ge 
o feifgeboten | Stick bei der Auslooſung übernimmt das Baul. ſiraudet; der Dampfer „Diana“ iſt dorthin ab⸗ 
werden, als bis es von einem vom Magiſtrat h oſung i ne, se na Se g 
vorgeſchlagenen Sachverſtändigen einer Uuter Kr Ka = Neuburger, Ah han gegangen, um die Poſt zu übernehmen. 

= zöſiſche Straße 13, die Verſicherung eine W ee 
Prämie von 1,20 Mark pro Stück. 


ſich im Zuge, haben jedoch nach deu bisherigen 
Mittheilungen keinen Schaden genommen. 
London, 5. November. Eine der hieſigen 
braſiliauiſchen Geſandtſchaft zugegaugene De: 
peſche aus Rio de Janeiro vom 4. d. M. beſagt, 
der Kongreß ſei aufgelöſt und der Präſident 
werde an die Nation appelliren, an einem noch 
feſtzuſetzenden Tage neue Vertreter zu wählen. 
Ueber Rio de Janeiro und die Stadt Nitheruy 
ſei für 2 Monate der Belagerungszuſtand ver⸗ 
hängt. Dieſe Maßnahmen ſeien durch die Hal⸗ 
tung des Kongreſſes und durch die Verſuche 
einiger Parteigänger, die Monarchie wiederher⸗ 
zuſtellen, hervorgerufen. Die Armee und die 
Marine hielten treu zur Regierung, die 
Ruhe ſei nirgends geſtört. Die Regierung werd, 
die Ordnung aufrechthalten und die Verfaſſung, 
ebenſo alle nationalen Verpflichtungen reſpektirn. 
London 5. November. Die „Tim es“ bringt 


Armeekorps, welche ſich auf vollſtäudigem Kriegs⸗ 
fuß befinden, konzentrirt fein. Die Vorhut einer 
weiteren Diviſion ſoll ebenfalls in Warſchau an⸗ 
gekommen fein. (7) 

Athen, 5. November. Ein nach dem Pyräus 
beſtimmter, mit Petroleum beladener Dampfer, 
welcher die enzliſche Flagge führte, iſt geſtern 
Nacht im Golfe von Eu bea vollſtändig vers 
brannt. Von der Bemaauung find 10 Perſonen 
umgekommen, 6 gerettet. 

| Konſtantinopel, 5. November. Hier 


— — —— — — — — — — — b̃— 


ſuchung unterzogen iſt; weiter darf friſches 
Fleiſch, welches von auswärts bezogen wird, in 
Gaſthänſern nicht eher ſeilgeloten werden, als 
bis es von einem Sachverſtändigen unterſucht 
iſt. Diejenigen Perjv: en, welche das Fleiſcher⸗ 
gewerbe oder den Handel mit friſchem Fleiſch obne Faß 50er 69,50, do. loko ohne Faß 70er 
innerhalb des Gemeindebezirkes betreiben, dürfen 50/00. Matt. — Wetter: Schön. 
das Fleiſch von Schlachtvieh, welches ſie nicht Magdeburg, 5. November. Zuckerbe⸗ 
aus öffentlichem Schlachthauſe innerhalb eines rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,65, 
Umkreiſes von 30 Kilometern haben, nicht feil⸗ Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16.95, 
bieten. Die Verſammlung ertheilte zu dieſem Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 15,00. Meter. — Elbe bei Magdeburg, 4. N 
Entwurf die Zuſtimmung. Feſt. — Brodraffinade I. 28,25. Brod⸗ ber, + 1,05 Meter. — Unftent bei Strauß⸗ 
Zum Vorſteher für den 20. Bezirk wurde Herr |zaffinade II. 27.75. Gemahlene Naffingde mit furt, 4. November, + 1,22 Meter. — Oder 
Lehrer Bohlmann, zum Mitgliede der 17. Schul⸗ Faß 28,50. Gem. Melis 1. mit Faß 26,50. bei Breslan, 4. November, Oberpegel + 4.86 
Koumiſſion Herr Zimmermeiſter Löſewitz jun. Feſt. Rohzucker I. Produkt Trauſito f. a. B. Meter, Unterpegel — 0,26 Meter. — Warthe 
und zum Schiedsmann für den 26. Bezirk Hamburg per November 13,324, bez., 13,35 B., bei Poſen, 4. No 
Dezember 13,424, bez., 13,45 B., per 


Wetterausſichten 
für Freitag, den 6. November 1891. 
Kaltes, veräuderliches, vielfach wolkiges 
Wetter mit geringen Niederſchlägen und mäßigen 
nordweſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 
Elbe bei Dresden, 4. November: — 1,28 


Börſen⸗Berichte. 
Poſen, 5. November. Spiritus lolo 


1, 4. November, + 0,72 
Netze bei Wich, 3. November + 1,12 Meter. 


— 
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per März 13,75, per Argentiniſche Am 3% 39,50 bi 


Weizen lolo befeſtigt, per Eoyptüße unt. 5% 
G., —.— B., per Frähjahr 1892 glalieniſche Rente 
erbſt —,.— Mexican. Anteitze 6% 
„New. Stadt -Mul. 7% 

d do 9 


No⸗ 
Sp iri⸗ dum. St.⸗A. bl. 2% 99. 70 b 
40,00 per Januar-April 40,75, per Mai⸗Auguſt eutin-vuldeg 
Paris, 5. November. Getreidemarkt. Mainz⸗Lowigh. 
vember Marb.⸗Mlawka 4% 
Meckl. Fr. 
{| Niederſchi. 
per November 60,50, per Dezember 61,10, per] Saalbahn 
Spiritus feſt, per November 40,00, per Baltische if. 


(Telegramm der Hamburger Firma Peimaun, Ohuseubeche Sürbabn < . 


autos per November 79,50, per Dezember 77,50, Dang utsrtil 

Erk O5 ſchleſ 1400. % 
dos 4 0.4% 

Der Führer der do 


Paris, das Betragen feines Sohnes, des Herzogs 4 . 
Philipp von Orleaus zu desavouiren, eventuell Oi, ar. , 


„Financiel News“ melden: Die Urſache der 


FFC 
hieſigen Kapellen. In dem Due, den eper he- braflktaniſchen Kammer fei die steigende unauto- 


Präſidentſchaft Bombay und deſſen Stab befanden]! 


folgente merkwürdige Meldung aus Warſchau : 8 
Im Gouvernement Warſchau ſollen bereits vier g 


Novem⸗ —.— 


Meter, — Sowveruigns 


mo, ee — * e 
PF AAA AA 


Berlin, den 5. November 1891. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbriefe. 
Deutſche N.⸗Anl. 4% 105,40 6 Schl.⸗Hlst.⸗Bfidt 3½% —— 
do. do. 31 3% 97,70 b B Weſtfäliſch. do. 4% 
Pr. Conſol. Anl. 4% 105,20 B do. do. 31% 
do. do. Weſtpr. ritterſch. 31/,% 


do. 312% 97. 0 b 
Preuß. St.⸗Aul. 4% 101,00 G | Hannover. Atbr. 4% 
do. d — — eſſ.⸗Naſſ. do. 4% 


40 

ur- u. Neumärt. 4% 
Lauenburg. Rtbr. 4% 
. 40% 


95,60 b 


8 o. 

Pr. Staatsſchuld. 31% 99,39 & 
Berl. Stadt⸗Obl. 3½% 95,50 9 
do. do. 3110 —— 

do. do. neue 3½¼% 95,50 B 
Weſtpe. Pr.⸗Obl. 3% —.— 
Berliner Pfdbr. 5% 122 90 b 

— do. 


Nur. ⸗ 


difcher% Sifene 
do. 


bahn⸗Auleihe 4% 
Bayeriſche Anl. 4% 
Hamburg Staats⸗ 

Anleihe v. 1886 3% 
Hamburg. Rente 3½% 

do. amort. 

Staats⸗Auleihes % 23 60 G 
Pr. Pram.⸗Aul. 3/¼%155 50 8 
Bayer. Präm.⸗Anl.4% 138 10 b 


: nene - 2 E 
0. „ — 1547. 

bandſch. C -Pfobe 4% —, ex 
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Der Chevalier von Schomberg. 
Roman von Archibald C. Gunter. 
Autoriſirte Uebertragung und Bearbeitung von 
Friedrich Meiſter. 
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„Was Teufel!“ rief Liefer im höchſten Er 
ſtaunen. „Sie müſſen ſcharfe Augen haben!“ 

„Die habe ich auch — wenn es ſich um Ver⸗ 
brecher handelt,“ lachte der Polizeipräfekt. „Ich 
habe ſogar jetzt ſoviel geſehen, daß ich jeden ver⸗ 
haften laſſen werde, bei dem ein ſolcher Beweis 
des Hochverraths gefunden wird!“ 

Damit ſprang er auf, als ob er das Zimmer 
verlaſſen und draußen feine Befehle ertheilen 
wollte. 

Der Chevalier aber trat ihm in den Weg. 
würden nur wir Zwei ſein,“ ſagte er 
rung. „Ihre Kouſine und ich.“ 

Ora hatte die beiden Männer mit angſtvoller 
und geſpaunter Aufmerkſamkeit beobachtet. 

„Sämmtliche Tücher befinden ſich hier im 
Zimmer!“ rief ſie jetzt. 

„Mit Ausnahme des einen, das der junge Be⸗ 
re ford um feinen Hals trägt, und zwar eben 
fo, argles wie Ora das ihr mit ſich geführt hat. 
Glauben Sie, daß die Nihiliſtin jo thöricht 
ſind, nach gemachtem Gebrauch das bei ſich zu 


Nachdruck verboten. 


behalten, was ihnen fo verderblich werden kann? d 


Sie haben ſehr bald dafür geſorgt, den geſammten 
Verdacht auf dieſes unſchuldige Mädchen und 
auf mich abzuwälzen.“ 

Mentſchikoff biß ſich auf die Lippen. 

„Nun gut,“ ſagte er, „dann werde ich jeden 
verhaften laſſen, bei dem eine ſolche Serviette 
ſich nicht vorfindet.“ 

Damit ging er auf die Thür zu. 

„Ich ſchöpfe wieder Hoffnung!“ flüſterte Ora 
drem Freunde zu. 


Dieſer drückte ihr nur ſchweigend die Hand. 

„Wenn Sie die Thür dort aufſprengen“, rief 
er Mentſchikoff zu, „dann laufen Sie dem Tode 
geradewegs in den Rachen.“ 

Der Fürſt, der die Thür vergeblich zu öffnen 
verſucht hatte, war im Vegriffe, das Schloß ber: 
ſelben mit Revolyperſchüſſen zu ſprengen. Als 
jedoch alle ſechs Kammern der Waffe verſagten, 
ſchleuderte er dieſelbe mit einem Fluche von ſich. 

„Ein verrätheriſcher Schurke hat mir die La⸗ 
dungen herausgezogen,“ knirſchte er wüthend. 

„Kommen Sie hierher, Fürſt“, ſagte Schom⸗ 
berg, ihn aus Fenſter führend. „Schauen Sie 
dort hinüber!“ 

Er erklärte ihm die Situation, die Aufſtellung 
des zweiten Zirkels und dann zeigte er ihm Feo⸗ 
dor, ſeinen Kammerdiener, der bereitſtand, das 
Signal zu geben, weun Ora ihren Schwur 
nicht erfüllen würde, damit der Spruch des 
National⸗Komitees dennoch vollzogen und die Un: 
gehorfame zugleich beſtraft würde. 

„Mein Feodor, mein Kammerdiener auch ein 
Verräther?“ murmelte Mentſchikoff. „Und erſt 
geſtern noch kroch er wie ein Wurm unter 
meiner Reitpeitſche!“ 

„Da haben Sie eine Erklärung für die Eut⸗ 
ladung Ihres Revolvers und zugleich den Grund, 
weswegen er heute Ihr Blut haben will“, raunte 
der Chevalier ihm zu. 

„Nun, auch ich habe eine Ueberraſchung für 
Herrn Feodor, ſagte Mentſchikoff, deſſen Wangen 


blaß geworden waren. „Sehen Sie einmal 
dorthin, weiter hinaus — was bemerken Sie 
N Ye 


„Eine Anzahl Männer, um das Haus vertheilt, 
die ihre Pferde in dem Bnuͤſchwerk verſteckt 
halten.“ 

„Das find meine Poliziſten. Wenn man zum 
Tode verurtheilt iſt, dann muß man ſich ein 
wenig vorſehen. Keunen Sie auch den Mann, 
der dort unten in dem Lorbeergebüſch liegt?“ 

ei ſollte ich kennen!“ murmelte der Che⸗ 
valier. 


Eiſenbahn⸗Direltions⸗ Bezirk Berlin. 
Umbau Perſonenbahnhof Stettin. 

Die Abtragung von rund 470,000 ebm Erd⸗ und 
Mauerwerksmaſſen ſoll vergeben werden. 

Bedingungen und Zeichnungen liegen im Baubureau 
hierſelbſt, Mühlenbergrampe, zur Einſicht auf; erſtere 
können vom Bureau-Vorſteher Krohm, hierſelbſt, 
Karlſtraße Nr. 1, gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Ein⸗ 
ſendung von 2 Mark bezogen werden. 

Angebote, verſiegelt mit der Aufſchrift 


„Angebot auf Abtragung von Erd⸗ und Mauer⸗ 


werksmaſſen für Erweiterung des Perſonenbahn⸗ 
hofes Stettin“, 


find bis zum 28. November 1891, Vormittags 10½ 20 


Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. Verſicherung in den erſten Lebensjahren am vortheilhafteſten. Von 1878 bis Ende 1890 wurden verſichert 169 000 Knaben mit 190 000 000 Mk. 


„Das iſt Monſienr Regnier, ein Unterlien⸗ 
tenant der Dritten Abtheilung.“ 

„Ganz recht, er ſtand in Paris einſt unter 
meinem Kommando. Der Mann iſt zuverläſſig.“ 

Er verhehlte ſich jedoch nicht, daß dieſer zu⸗ 
verläſſige Mann, trotz der ehemaligen Bekannt⸗ 
ſchaft, ebeuſo kaltblütig, wie den erſten beſten, 
auch ihn ſelber verhaften würde. 

„Das weiß ich“, ſagte Mentſchikoff. „Außer 
dieſem Grundſtück habe ich auch ſämmtliche auf 
die Inſel führende Brücken beſetzt laſſen. Ich 
brauche nur auf dieſer Pfeife zu blaſen, und 
Regnier wirft ſeine Leute auf die Nihiliſten.“ 

Er zeigte dem Chevalier eine ſilberne Pfeife, 
die an einer ſeidenen Schnur um den Hals hing. 

„Aber nicht ſo ſchnell, daß den Verſchworenen 
nicht Zeit bliebe, die Thür niederzubrechen und 
Sie und uns umzubringen,“ entgegnete Schomberg. 

Der Polizeipräfekt warf einen prüfenden Blick 
um ſich und ſagte daun: 

„Sie haben recht.“ 

Damit trat er vom Fenſter zurück. 

Ora, die auf jedes Wort gelauſcht hatte, ging 
jetzt auf ihren Vetter zu. 

„Dimitri“, ſagte ſie haſtig, „bleibe hier! Du 
befindeſt Dich nur ſo lange in Sicherheit, als 
Du in dieſem Zimmer biſt!“ 

„So?“ fragte Mentſchikoff gedehnt. 
warum?“ 

„Weil der Zirkel, ſo lange Du hier bleibſt, 
nicht weiß, daß Du von dem erwähnten Mit⸗ 
glied noch nicht getödtet werden biſt!“ ant⸗ 
wortete Ora, die jetzt nur daran dachte, den 
Mann zu retten, der doch ihr Verfolger war. 

Der Chevalier unterdrückte eine Verwünſchung. 

„Jetzt bricht uns auch noch ihre Gutherzigkeit 
den Hals!“ knirſchte er in ſich hinein. 

„Aba!“ rief der Ruſſe mit funkelnden Blicken. 
„Das Mitglied, welches mich morden ſoll, be⸗ 
findet ſich alſo im Zimmer! Wer von Euch iſt's 
nun? Du oder dieſer Franzoſe?“ 


„Und 


Er riß den Säbel aus der Scheide und ging 


drohend einen Schritt vor. 


— — . ———— 


Deutſche Militardienſt-Verſicherungs-Anſtalt in Hannover. 


„Ich bin's!“ ſagte der Chevalier heiſer. 

Ora ſtarrte ihn an. 

„Du?“ rief ſie. 

„Das hätte ich eigentlich von einem republi⸗ 
kaniſchen Geſellen im voraus errathen können,“ 
höhnte Mentſchikoff. 

„Nein, Viktor,“ rief Ora, „das darf nimmer⸗ 
mehr ſein! das Opfer nehme ich nicht an! 
Dimitri, die Schuldige bin ich. Hier iſt der 
Beweis dafür — der Befehl des National⸗ 
Komitees!“ a 

Damit hielt ſie ihm das Papier vor die Augen. 

„Das gehört mir!“ ſtieß Schomberg hervor, 
indem er ihr das Papier zu entreißen ſuchte. 

Sie aber drängte ihn zurück. 

„Hier ſteht: — Ora, durch den Willen Gottes 
Erwählte — Ora heißt es hier, Ora und Ora 
iſt mein Name — leugne das, Viktor, wenn 
Du kannſt!“ 7 

Meutſchikoff lachte hämiſch. 1 

„Wie jeder die Schuld auf ſich nehmen möchte 
und dadurch doch deu andern nicht rein waſchen 
kann — Hahaha!“ 5 2 3 

Plötzlich aber verzog ſich fein Geſicht zu einer 
Grimaſſe der Wuth. 

„Ihr liebt einander!“ ziſchte er. „Wie?“ 

Schomberg that als babe er dies nicht gehört. 

„Hören Sie mich ruhig an, Fürſt,“ ſagte er. 
„Sergius Platoff ſein Weib und Samaroff, 
der Jude, dem er ungezählte Summen ſchuldet 
babe ein dringendes Intereſſe ſowohl an dem 
Tode der Komteſſe Lapuſchkin, wie auch au 
Ihrem Tode. Sie wiſſen ſo gut wie ich, daß 
die Hinterlaſſenſchaft des ſeligen Grafen an 
Landbeſitz und ſonſtigem Vermögen eine ſehr 
reiche iſt. Platoff und ſein Weib, ſowie Sama⸗ 
roff ſind Mitglieder des Zirkels, welcher Ora 
bewegen wollte, Sie zu tödten. Hätte ſie ge⸗ 
horcht, fo wäre fie von dem Genannten der 
Polizei denunzirt worden und nach ihrer Be⸗ 
ſtrafung wäre ihr geſammter Nachlaß dem Fürſten 


Sergius Platoff anheimgefallen. Die Ver⸗ 


— 


Sache, ſondern lediglich der Plan zur . — 
rung eines ganz gemeinen Verbrechens, welches 


an Nichtswürdigkeit ſeines gleichen nicht findet. 
Dieſelbe war ebenſowohl gegen dieſes unſchul⸗ 
dige Weſen, wie gegen Sie gerichtet. Sie ſind 
ein Blutsverwandter der jungen Gräfin — helfen 
Sie mir, dieſelbe gegeu dieſe Verbrecher zu 
ſchützen, die noch hundertmal, verwerflicher find, 
als die fanaliſchſten Nihiliſten!“ 

Mentſchikoff ſtarrte eine Weile mit gerunzelten 
Brauen vor ſich nieder, dann antwortete er: 

„Das will ich.“ 

Schomberg athmete hoch auf. 

Der Polizeipräfekt ſchob einen Tiſch in die 
Nähe des Fenſters, ſetzte ſich davor, den Rücken 
gegen das Licht, ſo daß er die beiden Andern 
fortwährend im Auge behalten konnte, und be⸗ 
fahl Ora, ihm Papier und Schreibgeräth zu 
bringen. Das Mädchen that, wie ihr geheißen. 

„Das iſt das erſte Mal in ihrem Leben, daß 
fie mir gehorſam geweſen iſt,“ bemerkte er 
lachend zu Schomberg gewendet. 5 

Dann tauchte er die Feder ein und ſchrieb 
einen Befehl nieder, den er darauf laut vorlas: 

„An den Unterlieutenant Regnier. 

Ziehen Sie Ihre Leute ohne Aufſehen um das 
Haus zuſammen und verhaften Sie jeden, der 
nicht ein Tuch, wie das beifolgende, mit ſich 
führt. Die Inhaber eines ſolchen Tuches dürfen 
das Haus und das Grundſtück unbehelligt ver⸗ 
laſſen. Melden Sie ſich nicht eher bei mir, 
als bis Sie jeden, den Sie außerhalb des Zim⸗ 
mers vorfinden, in welchem ich mich aufhalte, 
verhaftet haben. Dies Schreiben diene Ihnen 


ls Vollmacht. 
2 4 Menlſchitoff.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


ſchwörung war alſo keineswegs eine politiſche 


Betheiligung hat nie ein Deutſches Verſicherungs⸗Junſtitut ge unden. — Proſpecte ꝛc. verſenden koſtenfrei die Direction und die Vertreter, ſowie die 


Uhr an uns einzureichen. Später eingehende Angebote = 


bleiben unberückſichtigt. Die Eröffnung der Augebote 
findet am genannten Tage um 11 Uhr Vormitta 8 i 
u ——.— = 1 1 9 2 im Baubureau in 
er Mühlenbergrampe ſtatt. Zuſchlagsfriſt ſechs Wochen. 
Stettin, den 30. Oktober 1891. — 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 4 
Berlin ⸗Stettin. 
Stettin, den 4. November 1891. 
Bekanntmachung. 
Die anderweitige Verleihung der im hieſigen St. 
Johannis⸗Kloſter frei geweſenen Wohnung II Nr. 19 iſt 
erfolgt, was den Bewerbern um dieſe Wohnung ſtatt 
beſonderen Beſcheides hierdurch mitgetheilt wird. 
Der Magiſtrat, 
Johannis⸗Kloſter⸗Deputation, 


Orts- Krankenkassen 


Nr. 10, 14, 16, 19, 22, 
an, 25 


erſuchen um Zahlung der rückſtändigen Beiträge. 


Zither⸗ Unterricht 


Streich⸗ u. Schlagzither)erth. R. Mader, Artillerieſtr. 4, UI 


Wiſſenſchaftl. Verein 
Montag, d. 9. November, Abends 8 Uhr, 


im Saale der Leſegeſellſchaft. 
1. Jahresbericht. 2. Wahlen. 3. Vortrag des Herrn 


Oberlehrer Schridde: Joinville, Kreuzzug nach E& 
Damiette. 4. Anträge, betr. künftige Geſtaltung des 8 


Vereins. 


Same den 8. d. Mts., 
Nachm. 5 Uhri. Franziskaner, 
gr. Wollweberſtraße 19, 1 Tr.: 
Monats⸗Verſammlung. 
Wichtige Beſprechungen. Auf⸗ 
nahme neuer Mitglieder. Um 
6½ʒ Uhr: Plattdentſche Vor⸗ 
leſung. Familienangehörige u. 
Freunde des Vereins werden 
hierzu beſonders eingeladen. 


Klempnergesellen-Vereinigung. 

Unſere nats⸗Verſammlung findet am nächſten 
Sonnabend ſtatt. 

. Der Vorſtand. 

Tüllchow’er Männer- Gesang- 

70 2 50 i 0 5 30 
Verein „Concordia“. 
Sonntag, den 7. November er., Abends 8 Uhr in 
Seidel's Konzertſaal (Juhab. Boortz): 


Vokal- und Inſtrumental-⸗Konzert. 5 


Billets im Vorverkauf à 25 „, ſind bei den Herren | 


Uhrmacher Moltz, Barbier Scheiss und 
Reſtaurateur Boortz, ſowie bei ſämmtlichen Mit: 
gliedern zu haben. An der Kaſſe 30 . 

Nach dem Konzert: 


er Kränzchen. ai 


> des Barde-Lorps. 

> N Sonntag, den 8. November 189 
Ss Nachm. 4 Uhr bei Penulesfeld: 
U Birkenallee 24: 
General : Berfontmlung, 


* ng: 1. Rechnungslegung. 2. Erſatzwahlen. 
Tagesordnung huungsleg Der Vorſtand. 


Ge . en 0. — 
Dani Br 1 
ezirks-Nerein , Gbr. 
Montag, 9. November 1891, Abends 8 Uhr: Ver⸗ 


ſammlung, Chriftiani Saal's Bellevneſtraße 28. Taßes⸗ 
ordnung: Vereinsberſcht — Protokoll — Kafſenbericht 


Verein ehem. Kameraden |R% 


| Gefangbücher (Porft, alte 


(unzerreißbar). 


= 


Brief und Karten 


Cassetten 
(30 Briefbogen und 30 Couverts, eleganter 


Karton, 


Subdirection in S 


Portemonnaies 


tettin: von Frankenberg 


B. Grassmann, 
Geſangbuch⸗Fabrik, 


| DIDI DIDI DI DIDI I DI DIDI DIDI DIDI 


empfiehlt fein 


großes Lager 


Ausführung, in billigſter Preisſtellung. 
Traubibeln und Spruchbücher, hochfein gebunden. 


von 50 Pf. an). 


f Ring- und Handtaschen 5 


in ganz neuen Muſtern. 


& Ludwigsdorff, Eliſabethſtraße 6. 


Eine ſo große 


Kohlmarkt 10. 


und neue Bollhagen) in nur geſchmackvoller 


amengzürtel 
in Metall und Leber. 


3 5 N 
I Eratulations- Spruch- und 3% 


Tisch-Karten, Mal-Vorlagen, 
Haussegen, Reliefs. 


n AD pe 


Photograpbie-Albums 


in Plüſch und Leder, nur größte Auswahl, ftreng feſte Preiſe. 


IT NSOSEOOSESISE OR 


u 


R. Grassmann, 
Geſangbuch⸗Fabrik. 


Leilhhaus-Auktion 


Goslar a. II. 


ca 

1 

S 

e G POLOEPEID ID © 8 
S 

S 


Aohlmarkt 1. 


5 


Gelegenheitsgedichte 


werden angefertigt. 


— Aufnahme neuer Mitglieder — Vorſtandswahl — 
Allgemeines. . 

Die durch Rundſchreihen eingelad. Mitglieder und 
Gäſte werden um ihr Erſcheinen gebeten 


a Nervenheilanſtalt Marienbad. N 


Familienanſchluß. Proſpekte Kur das ganze Jahr hindurch. 
Sanitätsrath Dr. F. Servaes. 


Gefl. Offerten erbitte unter „M. G. 20“ an die 
Expedition d. Bl. zu richten. 


Leihhaus⸗Auttion. 


im Auftionslokal der Gerichts⸗ 
vollzieher, Albrechtſtr. 3a. 


Der Vorſtand. Di Fortſetzung der Auktion im ſtädt ſchen Leihamt zu 
3 jenſtag, den 10. November, B * 2 1 eo Grabow a. O., Langeſtraße 86, am Freitag, den 6, 

in m Pe November 1891, Nachmittags 2 Uhr über 
Stettin Kopenhagen. Vormittags 10 Uhr, Tivoli-Brauerei, @rünhof. u u sl See 


Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 

Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 

Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
I. Kajüte // 18, II. Kajüte 46 10,50, Deck 4 


Feruſprech⸗Anſehluf Nr. 372. 
30 ½¼ 0 Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, 
30 e Doppel⸗Malzbier für Mk. 3,00, 2 er 
laſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. Carneval. Celd- u Silber- 
Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. find in den durch Plakate kenntlichen Ver⸗ pliter. Sac —— 
|Haufsfeiten zu haben. N a Theater. „ 


dungsſtücke, Taſchenuhren, goldene Trauringe, Näh⸗ 
maſchinen ꝛc. gegen Baarzahlung. 


Favilla, Voliziehungsbeamter. 


verſteigere ich im Auftrage der Pfand⸗ 
leiher Gebrüder Solms bier ver⸗ 

Hin⸗ und Nidfahrkarten zu ermäßigten Preiſen fallene Pfänder, beſtehend in Gold- und 
am Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗ Fahrkarten Silberſachen, Kleidungsſtücken, Wäſche 


(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
teiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten ⸗Ausgabeſtellen der U. ſ. w., gegen Baarzahlung. 


3 x Nen 1 B Gespinnste Quasten ete. 
ee eich eine Gribel. | Lelimann, Gerichtsvollzieher. Beſtellungen erbittet Otto Fleischer. ode. spe Nusser 
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Hamilien-Ainzeinen aus anderen eee a 28 5 Apoth. 

Verlobungen: Fräulein Bertha Klempen mit Herrn a 2 > Pr i Freyberg's 

Wilhelm Pfalzgraf [Rebelow—Anklam!. f 

Sierbene,, 5 ee 75 en - (Delitzsch) 

— Herr Fritz Behrn amerowl. — Herr Augu — A 

5 Prenzlau — Wilhelmine Zimmermann, holländ. Rattenkuchen f 
Ratten, Mäuse, Hamster sicher tödtend, Menschen, 


geb. Rahn [Faltenhagen]. 


Vorbereitungsanstalt die feinste Marke. Keine Preiserhöhung. J. & C. Blooker, Amsterdam (Holland). 

> .. reite ans un arnison- otheke un in der otheke zum 
fe , Blooker's holländ. Cacao gun Theodor Bee en er, 
Poſtgehülfen⸗Prüfung . En e DB. .ei der kälteren Jahreszeit 


bringe mein großes Lager 


Kiel, Ningitraße 59. 


Junge Leute werden ſicher und gut ausgebildet. 
Falls das Ziel nicht erreicht wird, zahle ich das 
volle Penſionsgeld zurück. Bisher beſtanden 953 
meiner Schüler. Eintritt am 15. November oder 
6. Januar. Genaues Alter iſt anzugeben. Keine 
Preſſe; es iſt die älteſte Anſtalt. 

Näheres durch 


einer und feinſter Jamaica-Rum's, 
* 9a 
ee ARE 8 
27 79 27 Cognac 85 


Ichuhwaaren- Ausverkauf 


A. Goerke'ſchen fionkursmaſſe 


Burgunder-Punsche, 
Königsthorpassage 8. 


| Grog- u. Glühwein-Extracte, 
franz. Liqueure, | 
ſowie ſämmtlicher Spirituosen 
Die großen Beſtände des gerichtlich taxirten Schubzeugs | 
werden ſchleunigſt zu enorm billigen Preiſen verkauft. 
Geöffnet Vormittags 8—12, Nachmittags 2— 7 Uhr. 


Fr J. II. F. Tiedemann, Director. 

Molkerei 
mit 16 Kühen, ſicherer Kundſchaft, verkaufe ich ſofort 
unter günſtigen Bedingungen, auch kann der Käufer 
ſelhſt Kühe mitbringen, daher wenig Geld zum Kauf 8 


nöthig. Briefe an die Expedition dieſes Blattes, Kirch⸗ 
platz 3, unter N. ©. zu jenden. 


Grossmann. Bahll c Co. 


Stettin, Nene Eliſabetſſtraße 57, 
am Berliner Thor, 
empfehlen vom Engros⸗Lager: 


2 Glaſirte Thonröhren, 

b glafirte Thonſchaalen zu Krippen, le 
glaſirte fertige Thonkrippen, ui 
Moſaik⸗ und Thonflieſen, 


Chamotteſteine und Speiſe, R Jr’ 
Portland⸗Cement, Gyps, b AU S 2 


Hausthieren, Geflügel unschädlich. Hunderte von 
Attesten. Dos, 50 Pf. und 1,00 Mk. in der Hof- 


Fr. Marquardt, 


Specialgeſchäft, Louiſenſtr. 22. 
Filz⸗Schuhe, 
Laſting⸗, Stepp⸗Sehnhe 


empfiehlt in große Aan zu billigen Preiſen 


in empfehlende Erinnerung. 
Wr Wa N n 


I. R. Fretzdorſl, 
55 Sn Elan Heinrich 


Breiteſtr. 5. 
, ET) ee ehe 


EEE 2 2.cn u de REAL 
Vorzügliehes Huf- u. Lederfett, 
Sattelſeife u. Reitzeugglanz 
als Kneipp's Malskaffee! 8 mer Far nu en 8 5 


empfiehlt zu billigſten Preiſen 
Gemahlen unt. amtl. Controlle S| now: J. &. Strehlow. In 


Guß⸗ und ſchmiedeſcierne Röhren, . Cers) ua Nahrhaft!umm”“ Billig! wm 19 50,,ganze Körneraßgos =) Bilden: Heinrich auf- abekuhl, 
Er Mul N 2 . sehild, Chauſſeeſtr. 50. Möuchenſtr. 29—30, Eingang Roßmarkt. 
Bleiröhren und Muldenblei, 2 N 5 Gr A EEE ESEEEERUNETEE TITTEN TEEN TENF TUE 


Grosse goldene Stinntn«- NMeda sale, 


N 9 * : 
Filler’s Patent-Windmotoren 
zur kostenlosen Wasserförderung für Villen, Gärtnereien, zum 
Entwässern von Teichen, Thongruben, zum Ent- und Bewässern 
von Wiesen, Parkanlagen, ganzen Ländereien, sowie zum Betriebe 
von landwirthschaftlichen Maschinen. Alle Arten Pumpen, Garten- 
spritzen, Schrot- und Mahlmühlen, Sägereien, autom. Viehträn- 
ker, Viehwagen. Tiefbohrungen mach Wasser empfehlen als 
Specialitäüt unter Garantie, 


Fried. Filler & Hinsch, Hamburg -Eimshättel, 


älteste und leistungsfähige Windmotorenfabrik Deutschlands 


Königl. Preuß. 185. Kl.Lotterie, 
Haupt⸗ und Schlußziehung vom 17. Novbr. bis 5. Dezbr., 

4 W iſt unwiderruflich die Letzte, mh 

zu welcher ich wie ſeit 21 Jahren Antheillooſe von in meinem Beſitz 

befindlichen Originallooſen abgebe und zwar zu den billigen 

Preiſen 1 50 M., 11,25 M, Yıs 13 M., eo 7M. Asa 3, M. 

Ganze Originale gebe ich zu M. 240, Halbe . 110, viertel M. 55 


ohne jede weitere Bedingung zum Eigenthum ab. (Amtliche Liſte und Porto 50 . 
Rob. Th. Schröder, Tübecl 
2 x 5 Lübeck. 


A — 


Fayence⸗ und email. Sanitäts-Artikel. Die 


‚unkel, 20 Fl, Ak 3 
echt Kulmb. Möneclistanu, Mittei., 20 - 
echt Kulmb. Maingold, goldhell, 20 - 
echt Münchn. Leistbrün, Se ilmayr, 20 
echt Nürnberger Exportbier, 20 
echt Pilsner. Bürg, Bräuli,, Pilsen, 15 
ff. böhm. Bräu, Rostock, Pilsner, 25 
fi. Bergschl.-Pilsner, Greifenbräu, 26 
dunkles Exportbier, Moabit, 30 
Klosterbräu Moabit, 25 
Berliner Löwenbräu, Moabit, 25 
Stettiner Tafelbier, Ber ssculoss, 36 
Münchner Gebräu, Bergschloss, 30 
Kronenbräu-Elysium 80 
Rostock. Lagerb, Mahn & Ohlerich, 30 
Deppel-Malzbier, 3 
echt Grätzerbier, ganz altes, 30 
echt Berliner Weissbier, 36 
echt engl. Porter und Ale, 10 
ger frei Haus. Flaschen ohne Pfand, "a 


22 fur schwache und kränkelnde Personen, insbesondere 
Für Blutarme ur Damen 


2,452 he are nennen 


Deutsche Antisklaverei- Geld-Lotterie. 


200,000 Loose in zwei Ziehungen mit 18930 Gewinnen im Betrage von 


4 Millionen Mark 


In Gebinden zu Festlichkeiten billigst. 
Oscar Brand ohne jeden Abzug bei der Nationalbank für Deutschland in Berlin W. zahlbar, 
F BEER le, u Hauptgewinne: Mk. 600 000, 300 000, 150 000, 125 000, 100 000, 75 000 etc. 
3 P —— Originsl-Loose I. Klasse: 1 2/10 3/10 ur 111 zur 


nnen 


enen 


achter Eisencognac Golliez 


zur Kräftigung und raschen Wiederherstellu 5 
güng und d e been das beste Mittel. 
Berühmte Professoren und Aerzte, sowie 17 jähriger Erfolg bestätigen die unzweifelhafte, 
heilkräftige Wirkung gegen Bleichsucht, Blutarınuth, Nervenschwüche, schlechte Verdamung 
allgemeine Körperschwäche, Herzklopfen, Uebelkeit, Migräne eto. Erfrischend und stärkend 
f für Kränkliche und Schwache, besonders für Damen. Belebt den Organismus, hält Erkrankungen 
ar 8 ferne. Selbst vom geschwächtesten Magen, wenn alle anderen N itfel versagen, leicht zu ver- 
Schutzmarke, tragen. Greift die Zähne durchaus nicht an. Preisgekrönt mit 17 goldenen eto. Medaillen. 
Nur ächt mit obiger Schufzmarke „ Palmen“. Beim Einkauf achte man darauf und verlange 

stets ausdrücklich „Eisencognae Golliez“, Preis Mk. 3.50 und Mk. 6.50 per Flasche. Erhältlich in Apotheken. 


IE 3 a Ziehung am 24.—26. Novbr, 1891 = 2,0 4, 80 6,30 10,50 21,— Mark, Bestandtheile sind bei jeder Flasche angegeben. 
2 2 EEE —— Jeder Inhaber eines Looses erster Klasse hat das Recht, dasselbe gegen Zahlung des 
— A er 1 2 | Renovationsbetrages bis 4. Januar 1892 zu erneuern, Die in erster Klasse gezogenen Loose fallen Bestandtheile: Ferrum dialys 5%, Cognac fin bois 66°), Acqua destill, 
y in zweiter Klasse aus, 


Ms — Lari Meintze, , Tüte ür lt. 2Wie iſt die gefährlichſte und verbreitetſte | 
1 erhalten auf eins dn e und Rob. Th. Schröder, e aller Krankheiten am erfolgreichſten zu 


93 Ne 1 its erpropten i Rath und > * 7 
. Hülfe. au verlange Brochüre gratis und Bestellungen, welchen für Porto und Gewinnliste 20 Pf. beizufügen sind, erbitte baldigst 1 D b 8 { U 
6 franko von 8 bit genommenen Loose meisteus kurz vor Ziehung ausverkauft sind. 2 2 in ern, zu E ſern un zu hei en? 


de zndem die in General-De 
Friedrieh Meyer, Münster i. W. I; 
* WRITER N 


7 m Der Tuberkelbacillus, der Erreger der Tuberculoſe (Lungenſchwindſucht), iſt zwar gefunden, 

Anerkannt bester Bitte io 1 ein Mittel aber, denſelben erfolgreich zu bekämpfen, hat die Wiſſenſchaft zu entdecken ſich bisher vergeblich be⸗ 

ae: 75 ER N müht. So lange jedoch mit der Feſtſtellung des Krankheits⸗Erregers nicht zugleich deſſen Beſeitigung reſp. Un⸗ 

f A ſchädlichmachung verknüpft iſt, haben die Kranken pon dieſer wiſſenſchaftlichen Entdeckung wenig Nutzen. Der 

Leidende will in erſter Linie Linderung reſp. Heilung, daran liegt ihm mehr als an der wiſſenſchaftlichen 
Definition der Urſache ſeiner Krankheit. Kein Wunder, wenn daher immer wieder zurückgegriffen wird zu alt⸗ 

bewährten pflanzlichen Heilmitteln, wie ſolche die Natur in überaus reichlicher Fülle darbietet. Zwar 


r — x 
am Ausverkauf ic} 
nach bedeutender Preisermäßigung 
Lama gestreift ganze Robe 3,80 Mk. 
Cheviots earirt wid gestreift ganze 
Robe 4,50 M. 


3 Damemtuche, leueſte Farben, gamze giebt es auch unter dieſen pflanzlichen Heilmitteln keins, welches ſich rühmen kann, den Kampf mit dem Tuberkel⸗ 
13 Robe 5.40 MK. . bacillus erfolgreich aufzunehmen, wohl aber giebt es eine große Anzahl Pflanzen, die von jeher bei Erkrankungen 
2 Modernste Winterstoffe, Diagonal noppé, der Athmungsorgane mit einigem Erfolg angewendet werden. — Von allen in der Therapie eingeführten 
45 ganze Robe Mk., 10,80 Mk. 1. 12, O00 Mk. Pflanzen hat ſich keine ſo vorzüglich gegen obige Leiden bewährt, wie ein aus Rußland importirter 

2 Jede ganze Robe 6 Meter Stoff dopp: breit. Bruſtthee, beſtehend aus einem zu den Polygoneen (Kuöterich⸗Gewächſen) gehörenden Kraut, welches nur in 


A x 8 a 5 einzelnen Diſtricten Rußlands in vollkommenſter Entwicklung vorkommt. Der ruſſiſche Knöterich — nicht 
K. K. Hofſief ran zu verwechſeln mit den hier zu Lande wild wachſenden verkümmerten Kuöterich⸗Arten — wirkt lindernd und ſchleim⸗ 
= löſend; bei allen Erkrankungen und krankhaften Affektionen der Athmugsorgane vermag derſelbe, ohne 


II eien 2422 ans 14. 75 n e 15 ſein, erfolgreich 5 a ee en ne 
zu bekämpfen und ein weiteres mſichgreifen derſelben a priori zu verhindern. — Wer daher an Lungen Tuber⸗ 
V VVV VVVV VVV V eulofe, Luftröhren⸗ (Bronchlal⸗) 2 Lungenſpitzen⸗Affektionen, Kehltopfleiden, Aſthma, 


Rein leinene Taschentücher 


geſäumt / Did. 1, 50 Nik. 


Rein leinenebamasthandtücher ö | 


—— u 
re 


a Damenhenden aus beſtem Hemdentuch mit 
und ohne Beſatz von 4 Nuk. bis 3,00 MK. 
Fertige Laken aus Leinen 2,50 MK. 
Oberhemden, Kragen, Manchet- 
ten u. Chemisete aus:beiten Leinen billigſt. 


W. L Gutmann, 


am Heumarkt. 


15 ½ Did. 3,00 MI. 1 
. Tisendeellen jeder Art, Stid von 1 M. an. Atheninoth, Bruſtbeklemmung, Huſten, Heiſerkeit, Bluthuſten c. ze leidet, verlange und bereite ſich 
4 Bettdecken, größte Sorte, Stück von 1,75 au. s Su q den obigen Bruſtthee, welcher echt in Packeten & 1 Mk. bei Eruſt Weidemann in Liebenburg a. 
5 Für Bett⸗ und Leibwäſche vorzügliche deu ero Net Harz erhältlich ift. —— Wer ſich vorher über die großen und überraſchenden Erfolſe über die ärztlichen 
AL f Hemdentue he, Aeußerungen und Empfehlungen dieſer Pflanze, über die den Importeur gewordenen, Auszeichnungen informiren 
998 S:üek 5.00, 6,00 und 7,50 Ml. will, verlange daſelbſt die über die Pflanze handelnde Brochure gratis. — So ſchreibt der Königliche 
Ri Sanitätsrath Dr. med. Cohn in Stettin: „Ich bin in hohem Maße über bie Reſultate 


der von mir bisher in ſechs Fällen angetretenen Kur⸗Exverimente befriedigt und kann ich nach meinen Er⸗ 
fahrungen allen jenen Patienten, die ſich im Entwickelungsſtadium tuberculöſer Erkrankung befinden, 
die Kur mit dem Bruſtthee nur dringend amathen” u. ſ. w. — Herr Gemeind e⸗Vorſteher Voss, 
Moordorf bei Veſſelhövede: „Der mir von Ihnen im Monat Mai zugeſchickte berühmte und werthvolle 
Bruſtthee hat ſich ſehr gut bewährt; da es mir Jahrelang immer an Appetit fehlte, hat ſich mein Zu, 
ſtand doch jetzt ſchon ſehr gebeſſert. Indeſſen zur weiteren Nachhülfe möchte ich bitten, mir 5 Packete zu ſenden.“ 
— Herr A. Vennehold, Hannover, Rehbockſtraße 35: „Da der mir kürzlich geſchickte Thee bereits 
<> verbraucht ift und ich feine Wirlſamkeit nicht verhehlen kann, bitte ich mir weitere 10 Packete zu ſenden.“ — 


E 2 
Herr J. Nagel, Zabrze: „Bitte ergebenſt mir 5 Packete Ihres wirklich n zu ſenden. Ihr 


i® © Schulzenstrasse 9. 
CCC ĩðͤvF BAR 
Thee iſt gut und verdient allen Bruſtkraulen empfoblen zu werden.“ — Herr us Funk, Weimar, 


BER N ee 2 ea u SA <> Stets Neuheite 1 St. 7 A- ak: 12: „Bitte nochmals ergebenſt um 1 Sendung Thee. Für die erſte Sendung meinen innigſten 
2 In Rothweine. |& in Unmſtands⸗, Nähr- und Geſundheits⸗Corſets. e eee eee e 


18 1 f 2 
ah Als Spezialitäten mit jed. Garantie od. Nidn. offerir 4 0 An- Artikel 1 
5 * feachtfr. jed. Bahnitat. 1 > ; ee “> 31 5 bester ee versendet die Gummiwagren-Fabrik Iron 
> Großes Lager d a . . k 


. ſehr preisw. ärzil. empfohl Sorten L. od. Fl. 285 ennie SW, 
{ ee . 2 bold Schüssler Berlin „ 
y 1 . 60, 65, 70, 75, 80, 85, 90, 100 —400 Pfg. E haltstrasse 5A. Preisliste "gratis und franko. Heute, Freitag, Abends 8 Uhr: 


— 2 in Gradhaltern, Tornüren ce. 7 r e Clown. l. Kowiher-Vorfellung 


— Pferdedecken, Ben «> Deutſche Straße 35 zum — den Clown Rose und 


ret 


wollene und waſſerdichte, mit und ohne Futter, in 5 <> Beſtellungen ur 4 (beim Arndtp lat den Villen 1 ſeine Söhne Johm & Alfred, 
: | subhrt. 2 x 21 0 Ber Zum 1. Male: nik 
<> werden prompt und gut ausgeſühr ö gegenüber) in ruhigem feinen 11. Ma 


allen Größen und Preislagen, 
: Die luſtige Schwiegermutter 
p. d. Aus wahlſendungen ſofort befördert. | 


waſſerdichte Wageu- u. Buden⸗Pläne, N el 
fertig m. Defen, von , 1.752,75 p. Quadratintr. 1 Haufe, ohne Hinterwohnung, Große komiſche Original-Pantomime 
| AAAA AAAAAAAA AAA find komfortabel eingerichtete, herr— mit Ballet und Gruppirungen, 
1242422 AAAAAAAA 
EHE SHAEFITTUF TTV UT TTV 


as dreifache end Reel, 
j ‘ne Produktion der beiden jugendlichen Neck⸗ 
auger „ Alfred Rose 0 — 
und Madame Wenig, komische Scene auf 
2 Pferden, ausgef. v. Herten Mans, flo a 
und Clown Nose. — Die fliegenden Hüte, 
ausgef, von John e Alfred Mose. 
77 . Dorführen des dreſſirten Elephanten 

TRIER Be PIE % u Ten“ durch den Clomu Kone 

üchtige Setzer dee ee eee, 


ausgeführt von Clown Nose. — 


brauchte, empfiehlt zu billigſten Fabrikpreiſen 


Adolph Goldschmidt. 


che zu Kartoffeln, Korn, Mehl, Dünger : h 
ſchaftliche Wohnungen von 4 und 5 ausgeführt vom geſammten Perſonal. 


in jeder Größe und Qualität, neue und ges 5 8 

Zimmern, Bad, Cloſet, Balkon, ge- 
räumiger Boden und Keller, ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt, parterre links. 


& 
| 


3 


„ 2 


. 1 und Maſchi iſter, Pie wart 
M. Ehrenber 1 mn LER er und Maſchinenmeiſter, Die Mariser Modeaame, tn Gira 
win Fiſchmarkt 1 1: Diele Woche ſtelle ich eine große Parthie, haupt⸗ ache bei 1 0 Keen und in 10ſtündiger Voltige, e 8 


Teppich-Ausverkaul, 


eimnvſiehlt BR 
grüne u. gelbe Talgkornſeife! a Pfd. 0,20, 5 Pfd. 0,90, % | 3 
beſte ausgetr. Sans, I a Nfd. 0,34 , 5 Pfd. 1,60 %, U 
1 a 


5 „ 110, 8 


ſaͤchlich großere Teppiche, zu bedeutend ermäßigten 
Preiſen zum Verkauf. 


Aue. Eichhorn, 


25-30 Mark Drahtseilkünstlerin Frl. Gertrud. 


Arbeitszeit in Leipzig wöchentlich durchſchnittlich Chinesen. — Auftreten der ſenſationellen 
0 Alles Nähere Tageszettel. 


. 7 2 „0,25 „ verdienen, werden für Leipzig, für ſofort oder ſpäter 
Gfne-Abfalten. Toiletteſ a „ 0.35 „5 „ 1.60 
uud ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſen. 


Apfelwein 


geſucht. Anmeldungen find sofort, zu richten an den 


Arbeits⸗Nachweis für Buchdrucker in Leipzig e 
dad d ghellevue- Theater. 


Keſtiner Stadttheater, ite Emil Schirmer, 


a wm —— 


eigener Preſſung, in anerkannt vorzüglicher Qualität 5 . 2 et a Nalin !: Sehe: Movitüt! 
a ; - f 0 Ay / Uhr. Anfang 7½¼ Uhr. 3 

cg 10 cin 350 5 Breiteſti aße 51. — 3 Seele den 6. November 1891; e 257 Verfehlter Beruf. 
Sch Novität! Zum 1. Male: Novität!] Auſtſpiel in 3 Akten von Dornburg und Zabel. 


II. R. Fretzdorff, 


Breiteſtraße ö. Der wilde Jäger. 6½ Uhr: Konzert im Saal. 


